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VORWORT ZUM KUNSTBERICHT 1975 

Dies ist der fünfte Kunstbericht des Ressorts. Er bezieht sich auf die Arbeit der Kunstsektion des Mini­
steriums im Budget jahr 1975. 

Über die Bundestheater informiert der alljährlich erscheinende Bericht des Österreichischen Bundes­
theaterverbandes. 

Im vorliegenden Kunstbericht wird auf den letzten Seiten der im Bericht jahr konzipierte und vom Parla­
ment bereits zur Kenntnis genommene "Kulturpolitische Maßnahmenkatalog" abgedruckt. Dieser Ka­
talog markiert in der Entwicklung der Kultur- und Kunstförderung des Ressorts eine neue Etappe. 

Die Kunstberichte dienten und dienen vor allem dem Transparentmachen aller Förderungsmaßnah­
men. 

Ein zweiter Schritt bestand in der allmählichen Demokratisierung (Gremialisierung) der Mittelvergabe 
dadurch, daß in den verschiedenen Bereichen der Kunstförderung ressortunabhängige Fachleute zur 

Beratung des Ressortleiters und der zuständigen Abteilungsleiter herangezogen werden, wobei diese 
Jurorenkollegien (Beiräte) durchaus gebeten sind, über diese spezielle Konsultationstätigkeit hinaus 
auch von sich aus Förderungsvorschläge zu machen. 

Drittens sollte eine erstmals in Österreich vorgenommene Untersuchung des kulturellen Verhaltens der 
Bevölkerung (" IFES-Untersuchung") objektive Daten für eine zeitgemäße Entwicklung und Neuorien­
tierung der Kultur- und Kunstpolitik des Bundes liefern. Diese Untersuchung, 1973 begonnen, wurde 
1974 im wesentlichen abgeschlossen und im Bericht jahr der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Resultate 
der Untersuchung - Darstellung der kulturellen Unterversorgung breiter Bevölkerungsschichten sowie 
des engen Zusammenhanges zwischen Kulturverhalten und Bildung - sind seither recht intensiv disku­
tiert worden. Es wurde ziemlich einhellig festgestellt, daß bei einem Großteil der Bevölkerung offenkun­
dig Hemmnisse der verschiedensten Art, vor allem sozialer und bildungsmäßiger Natur, bestehen, die 
die Teilnahme der Staatsbürger am Kulturleben erschweren. 

Das Ergebnis der IFES-Untersuchung drängte logisch auf die Erstellung eines längerfristigen Pro­
gramms zur Abdeckung der kulturellen Grundbedürfnisse der Bevölkerung. Der kulturpolitische Maß­

nahmenkatalog ist ein solches Programm, das vor dem Hintergrund der gesamtösterreichischen Unter­
richtsprogrammatik des Ressorts zu sehen ist - da die Verbesserung des Kulturverhaltens ja vor allem 
eben als Erziehungs-, Bildungs- und Informationsaufgabe zu verstehen ist. 

Die Kompetenzen des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst allein würden zur Bewältigung die­
ser Aufgabe der Verbesserung des Kulturverhaltens nicht ausreichen. Es wird daher der Zusammenar­
beit vor allem mit den Ländern und Gemeinden, aber auch mit den Interessenorganisationen der ver­
schiedensten Art, z. B. Kammern und Gewerkschaftsbund, bedürfen, um in der selbstgesteckten Frist 
von drei Jahren zumindest eine teilweise Realisierung der Punkte des Maßnahmenkataloges zu errei­
chen. 

Der vorliegende Kunstbericht im engeren Sinn versucht auch diesmal möglichst konkret Auskunft über 
alle Förderungsmaßnahmen zu geben. Als Neuheiten unseres Förderungssystems erscheinen mir als 
besonders erwähnenswert: 
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die von der Kunst jury angeregte, 1975 erstmals erfolgte Ausschreibung von Stipendien für jüngere 
bildende Künstler; 

die Einrichtung einer Musikjury, die u. a. Vorschläge zur Ausschreibung von Musikstipendien erar­
beitete (die Ausschreibung erfolgte bereits im Bericht jahr); 

die allgemeine Erhöhung der Grundsubventionen für Kleinbühnen und die Ausdehnung des Klein­
bühnenkonzeptes auch auf die Villacher Studiobühne; 

die Schaffung eines mit S 100.000,- dotierten Großen Staatspreises für Filmkunst. 

Auf dem Gebiet der Literatur ist als erfreulich festzuhalten, daß das vom Ressort angeregte und mate­

riell besonders unterstützte Interesse für Lesungen österreichischer Autoren an den Schulen in den 
letzten Jahren stark gewachsen ist. 

Bundesminister tür Unterricht und Kunst 
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BILDENDE KUNST 

ABTEILUNG 41 

Bildende Kunst, Ausstel lungen,  Angelegenhe iten des Urheberrechtes, besondere rechtlich-admin istrative Angele­
genheiten der Sektion IV. 
Min .  Rat JDr. Franz Horatczuk 
wiss. Ob. Koär. PhDr.  Zora Otalora 
Koär. JDr. Werner'Hartmann 
VB/a Mag. rer. soc.  oec. Josef Secky 

Beratungsgremium 

I m  Jahre 1973 wurde zur  Demokratisierun g  und fachl ichen M ithi lfe bei E ntscheidungen ü ber die Vergabe öffentl icher 
Förderungsm ittel an bi ldende Kü nstler und i h re Verein ig ungen ein aus Vertretern der bi ldenden Künstler u nd aus 
Fachleuten zusammengesetztes beratendes G remium eingerichtet. 

Diese Kommission, der im Berichtsjahr 

o .  HProf. Walter Eckert 
Prof. Paul Flora 
Architekt Prof. Hans Hol lein 
Univ.  Prof. D r. Fritz Novotny 
w. Hofrat Dr. Lee Springsch itz 

angehörten,  nahm auch im Jahre 1975 auf die die bi ldende Kunst betreffende Gestion des Bundesm i nister iums für 
Unterricht und Kunst wesentl ichen E influß .  

Im November 1975 wurde o .  HProf . Roland Göschl  als neues M itg lied in  dieses G remium aufgenommen.  

D ie Beratungen der Kunst jury waren insbesonders der  Begutachtu ng und E i n stufung von einzelnen künstlerischen 
Vorhaben, wie z .  B .  von Ausstel lu ngsvorhaben versch iedener Künstlerverein i g ungen u nd Künstler im In- und Aus­
land, der fachl iche Beratung bei der Vergabe von Staatsstipendien für bi ldende Künstler und der Behandlung von 
grundsätzlichen Fragen auf dem Gebiete der Kunst- und Ku lturpol it ik gewidmet. 

Die vom Bundesmin isterium für U nterricht und Kunst verwalteten M ittel zu r Förderung der bi ldenden Kunst der 
Gegenwart wurden wieder vor allem in  den folgenden drei Bereichen vergeben:  

1.  Betei l igung an internationalen Kunstausste l lungen,  F inanzierung (M itfi nanzierung) von Ausstel lungen öster­
reichiseher Künstler und Künstlervereinigu n gen im I n- und Ausland; 

2. Ankauf von Kunstwerken ,  teilweise u nter M itwi rkung der Länder in Vorbereitung der in  Aussicht genommenen 
grundsätzl ichen Änderun g  der bisherigen Kunstankaufspraxis, Gewährung von Ausstel lungskostenzuschüssen, 
Vergabe von Materialkostenzuschüssen und Arbeitsstipendien ,  Flüssigmach ung von Z uwendungen zur erstmali­
gen Ausstattung eigener Künstlerwerkstätten sowie Stiftun g  von Preisen für verschiedene Kunstwettbewerbe; 

3. Gewährung von Subventionen an Kü nstlergemeinschaften u n d  von Veranstaltu ngskostenzuschüssen ,  Förderung 
der künstlerischen Ausstattung von Kleinbüh nenaufführungen du rch Vergabe von Prämien . 

ad 1 
AUSSTELLUNGEN 

Das Bundesmin isteri u m  f ü r  U nterricht und K u n st hat im Berichtsjah r  v o r  a l lem die Präsentation der österreich ischen 
Künstler Cornelius KOl ig , Gotthard M u h r  und Hans Staudacher i m  Rahmen der internationalen Kunst-Biennale Sao 
Paulo ermöglicht. Als Kommissär dieser Ausstel lung  hat sich der Leiter der Neuen G alerie-Wolfgang G url ittmuseum­
der Stadt L inz, Peter Baum ,  bewährt. 

Zum Komm issär des Österreichbeitrages für die im Jah re 1976 in Aussicht genommene nächste Veranstaltung der 
Biennale Venedig wurde Hofrat Dr. Lee Spr ingsch i tz (Leiterin der Landesgalerie K lagenfurt) bestellt; die Genannte 
nahm noch im Berichtsjah r  ihre Tätig keit auf .  D ie Tei lnahme der K ü n stler Prof. R udolf Hoflehner, Prof. R udolf K redl, 
Wolfgang Walkensteiner und Reimo S. Wukounig wu rde in Aussicht genommen .  

D ie  Präsentation österreich ischer K u n st im  Ausland wurde weiters durch die Unterstützung der Tei lnahme österrei­
ch iseher Künstler an Kollektiv-Ausstel lungen, wie z. B. an der 22 .  I nternationalen B iennale in Florenz u nd an der 2 .  
Biennale Uruguay 1975, sowie durch die U nterstütz u n g  von  E inzelausstel lungen ,  w ie  z.  B .  der Künstler Gerhard 
Moswitzer (New York), R ichard Kriesehe (Basel u n d  London) u n d  Stephan Pral (Köln), ermög l icht. 

Aus der Reihe von Ausstel lungen im In land, die vom B M U K  g efördert worden sind, werden als Beispiel eine Aus­
stel lung österreichischer B i ldhauer in Hal lstatt, e ine Geo rg Jung Gewidmete Gedächtn isausstel lung im Salzburger 
Künstlerhaus und die Ausstel lung "Schöpferisches Ku nsthandwerk der Gegenwart i n  Österreich" im  Wien er 
Künstlerhaus genannt.  

Auch die D u rchführung der 2 .  G rafik-Bien nale i n  Wien ( internat. Wettbewerb und Ausstel lun g) wurde durch das 
BMUK wesentlich unterstützt. 
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Als Beispiel für die Förderung einer Ausstel lungsserie wären d ie e insch lägigen vom BMUK u nterstützten Veranstal­
tungen des Landesverbandes der N .  Ö. Ku nstvereine i n  Polen und  in der B R D  zu nenn e n .  Im Rahmen der Durch­
führung internationaler Kulturabkommen wurden d ie auf Österreich entfal lenden Kosten der Ausstel lungen . .  Aspekte 
der gegenwärtigen jugoslawischen Kunst" in der Akademie der bildenden K ü n ste und  .. Norweg ische Malerei der 
Gegenwart" im  Wiener Künstlerhaus vom B M U K  überno m m e n .  

Eine Ausstel lung d e r  Werke von Albin Egger-Lienz, d ie i m  Jah re 1976 i n  mehreren B u n desländern gezeigt werden sol l ,  
sowie eine Ausstel lung Poln ischer Kunst im  Rahmen des m it d iesem Land abgeschlossenen Kulturabkommens, d ie 
im  Jän ner 1976 i n  der  Wiener Secession stattfand ,  wurden bereits im Jahre 1975 vorbereitet und vorfin anziert .  

Biennale Sao Paulo 
Vorf inanzierung der Biennale Vened ig 
Biennale Florenz 
2. Biennale U ruguay 
Gerhart Moswitzer I New York 
R ichard Kriesche / Basel, London 
Stephan Pra l iKöln 
Christian Ludwig Attersee - Tei lnahme Biennale de Par is 75 
Val ie Export - Tei lnahme Biennale de Paris 75 
Bi ldhauerausstel lung in  Hal lstatt 
G. Jung-Ausst.lSalzburg 
Schöpferisches Kunsthandwerk der Gegenwart 
OberÖsterr .  Avantgarde 
Österr. Malerwochen in G leisdorf 
Trigon 75 
2. Grafik-Biennale 
Ausst. d. Landesverbandes N . Ö. Kunstvereine 
Aspekte gegenw. jugoslaw. Kunst / Ku lturabkom men 
Norweg ische Malerei d .  Gegenwart / Kulturabkommen 

Vorf inanzierungen:  

Albin Egger-Lienz-Ausste l lung in  I nnsbruck 
Poln ische Kunst/Ku ltu rabkommen 

ad 2 
ANKÄUFE 

Erklärung der Abkürzungen:  

Techniken : Öl = Gemälde 
G r. = Graph i k  
P I .  = Plastik 
Gob. = Gobel in  
Col l .  = Col lage 
Mt. = Mischtechn ik  

197.000,-
250.000,-

30.000,-
9.000,-

35.000,-
15.000,-
40.000, -
30.000,-
30.000,-
25.000, -
50.000,-

200.000,-
22.000,-
60.000,-

200.000, -
75.000,-
20.000,-

100.000,-
87.000,-

100.000,-
150.000,-

Summe 1,725.000,-

Soferne der Ankaufsbetrag für e in Kunstwerk d ie S u m m e  von S 10.000,- erreicht  oder übersteigt, werden i n  der Z u­
sammenstel lung nach dem Namen des Künstlers auch der Titel des Werkes u n d  der Preis angeführt. Nach dem Namen 
des Künstlers wird jenes Bundesland angegeben, i n  welchem er seinen Woh nsitz hat. 

Künstler Land Titel Techn ik  Preis 

Marc Adrian (W) L 7 Hintergl . -Mont. 40.000,-
Henrique de Arnoldi  (W) .. B l ick auf Wien" Öl 20.000, -
Oskar Asboth (W) "Skyway" Mt. 37.000, -

Harun Barabbas (W) o. T. Öl 17.280,-
Karl Bednarik (W) "Symbol ik des Kosmos" Ledermalerei 15.120,-
Hubert Berchtold (V) "Stürmische Landschaft" Öl 14.000, -
Wolfgang Böhm (W) " Interieu r" Öl 16.200,-
Theo Braun (NÖ) "M utation" Öl  22.000,-
Wolfgang Britz (W) " M utation" Zeich nungen 14.000,-

Martha Coufal-Hartl (W) "Kauerndes Mädchen" PI. 16.000,-

Mario Decleva (W) "Ausbl ick" Öl 32.000, -
Ernst Degasperi (W) Radieru ngen und 

Federzeich n u ngen 17.064,-
Peter Dworak (W) " Herr Kranzier in Paris" Mt. 11.880,-
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Künstler Land Titel Techn ik Preis 

Ralf Egger (B) " D ie burgen ländisc he Kran kheit" Hinterg las 10.000,-
Fria Elfen (B) " Strukturbild" Handdruck 14.000,-
Wilhelm Engelmayer (NÖ) "Mütterl ichkeit" Holzskulptur 16.000,-
Hans Essinger (NÖ) "G riechen land" Öl 12.000,-

Gerda Fassel (W) " Porträt Anna Sebastian i"  Kunststein  10.800,-
Hans Fischer (W) " Porträt Dr .  Stein h auser" Öl 26.000,-
Wil Frenken (B) " Kleiner Thonet-Tisch" Handdruck 19.000,-

Josef Gabler (K) " Schwebeschaubi ld" Öl 12.000,-
Annie Gal itzin (W) " Fig u r  72" PI .  19.000,-
Bruno Gironcol i  (W) 8 Tempera 80.000,-
Gerhard Gutruf (W) " Sc h m uckbi ld" Objekt 20.000,-

Viktor Hammer (W) "Viktor Kaplan" P I .  75.000,-
Christa Hauer-Fruhmann (NÖ) " Bl au-G rün"  Öl  20.000,-
Ulrike Herbst (W) "E i-Takt" Kunstgu ß  11.000,-
Lore Heuermann (W) " Bewegung IV" Batik 15.000,-
Hans Hollein (W) "Wagen" Objekt 110.000,-
Armin Holzner (W) " Maler auf der Leinwand sitzend" Öl 12.000,-

Othmar Jaindl (K) "Gerüst" P I .  15.000,-
Hans Jascha (W) 2 Zeichn u ngen 15.120,-
Isolde Jurina  (W) " M äderl aufgemascherlt" Pastell 16.000,-

Franz Kaindl (NÖ) " Zwei Gesichter" Öl 18.000,-
Leo Kalmus (V) " Berner Häuser" Öl 10.000,-
Alfred Karger (W) " Lößlandschaft" Öl 29.000,-
Franz Kaulfersch (W) " I tal ienische Landschaft" Öl 11.988,-
Erich Keber (T) " I nnsbrucker Säu le" PI. 10.000,-
Robert Keil  (W) " Martyr ium des HI .  Thaddäus" Zeichn u ng 10.00Ö,-
Helmut Kies (W) "Porträt Dr. D r. Er ich S c h m id" Öl 48.600,-
Rudolf Klaudus (B) "Alte Kartoffelm ieten"  Öl  18.000,-
Hermann Kl inger (NÖ) " Flugobjekt" PI .  17.000,-
Edelbert Köb (W) " Helm kopf" P I .  12.000,-
Peter Kodera (W) "Aufsteigende For m "  Acryl 15.000,-
Felix Kolm (W) "KZ" P I .  30.000,-
Elmar Kopp (T) " Komposition" P I .  10.000,-
Alfred Kornberger (W) " Kom position" Öl  20.000,-
Hans Krenn (W) "Voge lmen schopfer" Aquare l l  12.960,-
Gertraud Kiebel (W) " Meßgewand" Objekt 25.000,-

Eva Lachner (W) " K reis" 16.200,-
Viktor Lederer (W) " Paar in Stadt Schla in ing"  Öl 20.000,-
Heinz Leitner (W) "Stereoscopische Landschaft" Öl 17.280,-
Curt Conrad Loew (W) 2 G rafiken 15.120,-
Franz Luby (W) "Span isches Sti l lebe n "  Mt. 25.920,-

Alois Mandl (W) "Sch nabeltierkopf" P I .  23.000,-
Helmut Margreiter (W) " Portrait Rott" Öl 17.000,-
Oskar Matu l la (W) "B ittgang" Öl 15. 120,-
Tamara Maurer (ST) " Kopf des Johan n es" PI .  12.960,-
Ulf Maydell (S) " Meteorakloster" Mt. 15.000,-
R udolf Moratti (W) "Verschnürung"  PI .  16.000,-

I ngo Neureiter (W) " Das k le ine Rote" Mt.  16.200,-
Hermann N itsch (NÖ) ,,0. T." Öl 48.000,-
Maria Nyrom (W) " Voluto" PI .  15. 120,-

Hermann Ober (S) " Kom position"  Öl  10.000,-

Herbert Pasiecznyk (W) " I n  Erwartu ng kommender Ereig n isse" Öl 10.000,-
Gertraud Pesendorfer (W) " D iagonale" Öl 10.000,-
Wolfgang Pichl  (W) "Adrian-We h rburg-Medail le" PI .  18.000,-
Josef P i l lhofer (W) "Torso" PI. 45.000,-
Hans Praetterhoffer (W) " Konzert" Mt. 14.400,-
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Künstler Land Titel Techn ik  Preis 

Norbert Rauch (W) "Sybi l le" Mt.  12.400,-
Kurt Regschek (W) " U NO-City" Radierung 16.000,-
M.ax Rieder (S) " Stehende" PI .  12.500,-
Leos Robinson (W) " Meeresriff" Öl 20.520,-
Utz Rothe (W) "So n n ige Landschaft" Öl 10.000,-

Walter Salzmann (V) " Kopf" P I .  20.000,-
Peter Sengl (W) " M u tter m it drei K indern"  Mt. 10.000,-
Wil l i  Singer (W) " Frau - sitzend" Öl 12.000,-
Slavi Soucek (S) "Kom posit ion"  Ö l  23.000,-
David Scheffknecht (NÖ) " Paradise Picture" Acryl 16.000,-
Ado lf Sch losser (ST) Gobelin 28.000,-
Dieter Sch n iers (W) " D ie Gans" Öl 16.000,-
Werner Schulz (W) " G raz" Buntstift 18.500,-
Karl Stark (W) " E rlenwald" Öl 54.000,-
Herbert Stejskal (S) " Figur  73" Öl 10.000,-
El isabeth Stemberger (W) " Österreich ische Landschaft" Öl 12.000,-
Curt Stenvert (W) " Rol lover hu man itas" Objekt 75.000,-
Oswald Stimm (W) "Agricu lture" PI .  30.000,-

Vera Treuberg-Toncic (S) " Das Paar" PI. 15.000,-
Ludwig Tüchert (W) " Geograph ica Tabula"  Gobel in 16.500,-

Andre Verion (W) " Orbite 111" Öl 36.000,-
Gudrun Vogl (W) " Landschaft" Gob.  17.000,-

Herbert Wasenegger (W) " Zentrale Kom position" P I .  25.000,-
Brig itte Wasmayer (OÖ) " Mandala" Mt. 13.000,-
Hubert Wilfan (W) " Mädchen kopf" P I .  40.000,-
Franz Wlcek (W) 3 Mt. 12.960,-
Carl Wochinz (W) " Kärntner Bauernhaus" Öl 16.000,-
Karl Anton Wolf (W) " Eskalation" Öl 50.000,-

Wladi m i r  Zagorodn ikow (ST) "Rhythm us" Öl 10.000,-
Fritz Zerritsch (W) "Aus N iederkreutzstätten"  Ö l  20.000,-

Summe 2,150.000,-

Die Namen jener Künstler, von welchen Werke zum Preise von S 5.000,- bis S 10.000,- angekauft wurden : 

Peter Atanasov, Nargess Azizi, Erhard Bail ,  Gerhard Balder, I rmgard Baumgartner, Emi l  Beischläger, Sandor 
Belcsak, Wolfgang Bergner, Liselotte Beschorner,  M i la Bje l ik ,  I ngeborg Bohrn ,  Helene Bourgeois, Karl Brandstätter, 
Leopoldine Brix,  Erich Buchegger, Peter Carer, Margarete Cech-Mu nteanu ,  Karlheinz Cibu lka, Peter Contra, 
Wolfram Dachauer, Brigitte Deffert, Eduard Diem,  Gerhard Drach,  Traute D ressler, Norbert Drexel, Gottfried Fabian, 
Franz Fohner-Bihack,  Elfriede Forte, E rich F ries, Dan iel  Fuchs, Franz Fürs!, Rene Gerstenberger, Leo Gerger, Rudolf 
Goessl, Egon Goldner, Helmut Brubauer, Alfred G ru ndwald, Hans Hanko,  Ran  Haubert, Engelbert Häu pl ,  Doris 
Neudörfler-Goebel, Hans H iesberger, R ichard H irschbeck, Josef H ladik,  Rosi Hochmuth, Inge Höck, Albert Hofer, 
Herta Hofer, Hans Hoffmann,  Peter Hoffman n ,  Hans Hoffmann-Ybbs, Peter Hofmann,  Walter Honeder, Jörg Huber, 
Timo H u ber, Monika Hubmann,  R udo lf H uszar, Otto J ungwirth ,  Robert Kalmar,  Annel iese Karger, Josef Kemminger, 
Walter Khüny, August K icker, Dietmar K iffman n ,  H i ldegard K lem,  E l isabeth Kmölninger, Alois Köchl ,  Christian Koller, 
Konrad Koller, Arnulf Komposch ,  Andrea Kovach ich ,  Bernhard K ratzig,  Renate Krauss, Jan Krkoska, Johann Kröll ,  
Auguste Kro n heim, Alexander Kubicek, Peter Kubovsky, Helmut  K u rz-Goldenstein ,  F ritz Laderer, Michael Lech ner, 
Franz Lettner, N ikolaus Lipburger, Werner Lössi ,  Arthu r  Maier, Wi l fried Mayrus, Maximi l ian Melcher, Franziska Mik l­
Wibmer, Franz Molz, Hans Neunhäuser, Josef N öbauer, H i lde Nöbl ,  WernerOtte, Josef Pachta, Claus Pack, Florentina 
Pakosta, Friedrich Panzer, Karl Pehatschek, Margarete Pete in ,  Han nelore Pfeiler, Hans Piccotin i ,  Linde Piccotin i ,  
Pe po Pich ler, Traudei Pich ler, Harro Pirch ,  Beppo Pl iem , A lo is  Ploschn itzn igg ,  Heribert Potuznik,  An iko Prihoda, 
Walter Pü hr inger, Peter Rataitz, Rudolf Reinkenhof, Trude R i nd-Ernst, Mana Romay, Alfred Rossi, Hein rich R üdisser, 
Johann R uschak, Helmut Rusche, Franz S imetits, Erick Smodics, Heinz Sohler,  He inrich Sussmann, Josef Svoboda, 
Ludwig Schlatter, Josef Schnetzer, Peter Schober, R udolf Schönwald, A n n emarie Schoß, Erwin Schrey, Ernst 
Schoffenegger, Erich Schusch nigg,  D ieter Schwertberger, K u rt Talos, Josef Tichy, Siegfried Tragatschnig ,  Erich 
Trost, Heinz Staffelmayr, Hans Staudacher, Gerhard Stecharn ig ,  Ludwig Stegmü ller, Robert Steiner, Erich 
Steininger, Charlotte Sterzinger. Max Stockenh uber, Fritz Störk, Karl Stranz inger, Wilhelm U l rich,  G ünther Walz, 
Arthu r  Werkner, Andrea Windischbauer, E rl i  Beutel-Windisch bauer, Auguste Wohlfahrt, Erika Wolf-Rubenzer, Ernst 
Wondrusch,  Carl Zahraddnik ,  Leo Zogmayer. 

Summe: 1,150.000,-
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Die im Rahmen der Kunstförderung angekauften Werke d ienen der Ausstattung von Schulen und anderer bundesei­
gener Gebäude bzw. werden öffentl ichen Kunstsa m m lungen als Dauerleihgabe des B M U K  zur  Verfügung gestellt. Es 
seien h ier jene Institutionen und Orte genannt, in denen d i e  im Jah re 1 975 angekauften Werke österreich ischer 
Künstler als Dauerleihgaben bzw. zur Ausstattung von R ä u m en Verwendung finden: 

Museen und Galerien: Österreich ische G alerie, M useu m  d es 20. Jahrh underts, Österr. Museum für Angewandte 
Kunst, Kunsthistorisches Museum-Münzkabinett, Albertina, Joanneum,  Kärntner Landesm useum,  Naturh istori­
sches Museum,  Neue Galerie d. Stadt Linz, d iv .  Bezi rksm useen. 

Schulen: HAK St. Pölten, H. Bundeslehranstalt Bad Ischl  u. a. 

Botschaften Bern, Budapest, Abidjan; Gen. Konsulat Is�anbu l ,  Lagos, Tel Aviv; Gen. Konsulat Düsseldorf, Canberra, 
Algier, Tokio. 

Oberster Gerichtshof, Pol izeipräsidium, Präsident der Finanzlandesdir .  f .  Wien, NÖ, Bgld., D iplomat. Akadem ie,  
Austro Mechana, Univ.  Wien Phi l .  Fak, Jur.  Fak. ,  Techn. Univ. Wien, Univ.  Salzburg, Phi l .  Dekanat, lBA, Bundesinsti­
tut für Gesundheitswesen, Verfassungsgerichtshof, Bundeskanzleramt! Abteilung Koord ination f .  U mfassende 
Landesverteidig u ng . 

Werke i m  Besitz des BMUK wu rden für Ausstel lungszwecke u .  a. folgenden M useen und Galerien zur  Verfügung 
gestel lt: Österr. Galerie, Museum des 20. Jahrh underts, M useum für  an gewandte Kunst, N iederösterreich isches 
Landesmuseum-Schal laburg ,  Neue Galerie am Landesm useum Joanneum,  Kärntner Landesgalerie, Neue G alerie 
der Stadt Linz, Künstlerhaus Wien, Wiener Secession, Ga lerie Döbl ing-Int .  Studenten haus der Stadt Wien. 

Weiter wurden Leihgaben für Wanderausstellungen (z. B. für eine Gobel inausstel lung, d ie seit einem Jahr in den USA 
läuft) und für Personalausstel lungen, d ie auf Initiative der Künstler zustandegekommen waren, vergeben. 

An die BEA f. Mädchen, 1 030 Wien, wurden für eine Ausstell ung unter dem Motto "Österr. Kunst nach 45" ca. 30 Bi lder 
und Plastiken verliehen. 

Für Ankäufe unter S 5 .000, - wurden insgesamt S 1 95.000, - aufgewendet. 

Summe aller Ankäufe im Jahre 1 975: 3 ,495.000,-

SONSTIGE EINZELFÖRDERUNGSMASSNAH M E N  

Das Bundesministeriu m  für Unterricht und Kunst unterstützt bi ldende Künstler o d e r  Künstlervereinigungen vor allem 
durch die Gewährung von Ausstel lungskostenzusch üssen, die es den K ünstlern erleichtern sol len, sich m it ih ren Wer­
ken dem interessierten Publ ikum vorzustellen. 
Für jüngere Künstler, die sich erstmal ig eigene Ateliers einrichten, verg ibt das B M U K  nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel Ateliereinrichtungszuschüsse. 
Material kostenzuschüsse sollen bi ldenden Künstlern die Anschaffung der sich ständig verteuernden Material ien er­
leichtern, kleinere Stipendien sie für einen kü rzeren Zeitraum der Notwend igkeit zum Privatverkauf entheben. 

Zusch üsse, soweit sie S 5.000,- oder mehr  ausmachen, wurden den folgend genannten Künstlern zuerkannt: 

Erklärung der Abkürzungen: 

AKZ: Ausstel lungskostenzusehuß 
AZ: Ateliereinrichtungskostenzuschuß 
MK:  Materialkostenzusehuß 
KZ: Katalogzusehuß 

RKZ: Reisekostenzuschuß 
FB: Förderungsbeitrag 

Mare Adrian 
Robert Adrian 
Friedrieh Aduatz 
Sepp Auer 
Jean Pierre Baska 
Alfred Balcarek 
Eva Bauer-Völkel 
Josef Bauer 
Gernot Baur 
Renate Bertelmann 
Hans Bischoffshausen 
Tassilo Blittersorf 
Karl Brandstätter 
Herbert Breiter 
Peter Carer 
Gerhard Cerbenka 
Karlhein Cibulka 
Peter Contra 
Anton Christian 
I Ima Colette-Sehaffer 

AKZ 
AZ 
AKZ 
AKZ 
AZ 
AKl 
FB 
Al 
Al 
R KZ, AKZ,  M KZ 
FB 
AKZ 
AZ 
AKZ 
AKZ 
Al 
Al 
Al 
AKl 
FB 

5.000,-
1 0.000,-

5.000, -
5 .000, -

1 0.000,-
4 .000, -
5 .000,-

1 0. 000, -
8.000, -

1 0.000, -
6.000, -
5.000, -

1 0.000, -
20.000,-
1 0.500,-
1 2. 000, -
1 0.000, -
1 0.000,-
20.000, -

5 .000,-
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Coop-Himmelblau K F  30.000,-
Brig itte Deffert MKZ 5.000,-
Ernst Degasperi AKZ 1 3 .000,-
Inge Dick AZ 5 .000,-
Gundi  Dietz FB 8 .000,-
Wassi l D imow AKZ 5 .000,-
Gerhard Drach M KZ 5 .000, -
Peter Dworak KZ 1 0.000,-
Loys Egg AKZ 5.000,-
Wolfgang Ernst FB 7.000,-
Valie Export KZ 1 0.000,-
Gottfried Fabian AKZ 25.000,-
Erna Frank AKZ 6.000,-
Gisela Frank-Süß AKZ 6.000,-
Wil Frenken AKZ 6 .000,-
Adolf Frohner AKZ 1 0.000,-
Max Gang l FB 5.000,-
Leo Gans AZ 9.000,-
Tibor Gayor AKZ 8 .000,-
Egon Goldner AKZ 6.000,-
Anse lm Grand FB 5.000,-
Herbert Hackl FB 5.000,-
E lfriede Haider MKZ 5 .000, -
Wolfgang Haid inger FB 5.000,-
Othmar Halek FB 5.000,-
Laszlo Harsanyi FB 5.000,-
Ran Haubert AKZ 5.000,-
Leopold Hauer AKZ 1 0.000,-
Egon Haug AKZ 5.000,-
Lore Heuerman n FB 5.000,-
Lore Heuermann AKZ 20.000,-
Hans H iesberger AKZ 5 .000,-
Karl Hi kade AKZ 7.000,-
Karl H ikade FB 5.000,-
Richard H i rschbeck AKZ 20 .000,-
Josef Hladik MKZ 6 .500,-
Oskar Hodosi FB 7.000,-
Hans Hoffman n-Ybbs AKZ 7.000,-
Hans Hol le in AKZ 5.000,-
Armin  Holzner AKZ 5.500,-
Monika Hubmann M KZ 7 .000,-
Kurt I ngerl AKZ 20.000,-
Martha J ungwirth AKZ 20.000,-
Franz Kaindl  AKZ 6.000,-
Fel ix  Kalmar AKZ 5 .000,-
Helmut Kand AKZ 8 . 000,-
Franz Kau lfersch AKZ 1 0.000,-
Lucia Kel lner FB 5 .000,-
Karl Kessler FB 8 .000,-
Norbert Kienbeck FB 5.000,-
Wilfried Kirschi FB 1 0.000,-
Rudolf Kiss KZ 20.000,-
Alfred Kl in kan AKZ 1 0.000,-
Cornel ius Kolig AZ 1 0.000,-
Karl Korab AKZ 1 0.000,-
Hermann Kosel AKZ 1 0.000,-
Harald Krainer FB 5.000,-
Peter Krawagna AKZ 8.000,-
Joset Krawina RKZ 1 0.000,-
Richard Kriesche AKZ 1 5 .000,-
Ludmi l la Kriz AZ 1 0.000,-
Auguste Krohnheim AKZ 5.000,-
Helmut Kurz-Goldenstein RKZ 6 .000,-
Hans Peter Lichtblau AZ 7.000,-
Edwin Lipbu rger MKZ 5.000,-
Eva Lootz FB 6.000,-
Doria Lötsch M KZ 6 .000,-
Gotttried Mayrwöger AKZ 5.000,-
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Edda Mally AKl 1 2.000, -
Stuart Mattews FB 1 2.000,-
Oskar Matul la AKl 1 0.000, -
Ulf Maydel l  Al 1 0.000,-
Eva Mazzucco AKl 1 0.000,-
Gotthard M uhr AKl 6.000,-
Hans Muhr AKl 1 2. 000,-
Erich Josef M üllner Al 8.000,-
Norbert Nestler AKl 1 0.000,-
Maria Nyrom AKl 1 0.000, -
Günter Orban RKl 5.000,-
Florentina Pakosta MKl 1 7.000,-
Hermann Painitz Kl 1 0 .000, -
Hermann Painitz AKl 35.000,-
Friedrich Panzer M Kl 6.000, -
Herbert Pasiecznyk Al 1 0.000, -
Gerald Penz FB 5 .000,-
Friederike Petzold AKl 1 8 .000,-
Traudei Pich ler Al 1 0.000, -
Hans Praetterhoffer FB 7.000,-
Hans Praetterhoffer Al 5 .000,-
Erwin  Puls FB 20.000, -
Erwin Puls M Kl 20.000, -
Irene Radlegger Al 1 0.000,-
Anton Raidel Kl 8 .000,-
Peter Rataitz RKl 8 .500,-
Walter Reitmaier AKl 1 0.000, -
Doria Reitter AKl 1 0.000,-
Leos Robinson AKl 8.000, -
Leos Robinson FB 6.000, -
Maria Romay AKl 5 .000,-
Günther Rottensteiner AKl 7.500,-
Carl Sandbich ler AKl 5.000, -
Leopold Sels AKl 5.000, -
Peter Sengl AKl 5. 000, -
Peter Skubic AKl 1 9.500, -
Kurt und Gerda Spurey AKl 8 .000, -
Karl Schafferer AKl 8.000,-
Roman Scheidl Al 1 0.000, -
Adolf Schlosser FB 6 .000,-
Dieter Schn iers M Kl 6.000,-
Robert Schoel ler RKl 6 .000,-
Rudolf Schönwald AKl 1 0.000, -
Li lo Schrammel M Kl 5.000, -
Ernst Schroffenegger AKl 1 0.000, -
Herbert Schügerl AKl 1 6.000, -
Josef Schulz AKl 1 0.307, -
Werner Schulz AKl 5.000,-
Werner Schulz FB 8 .000, -
Christi Schwind AKl 1 0.000, -
Karl Stark AKl 6.000, -
Herbert Stejskal Al 1 0.000, -
Curt Stenvert AKl 1 0.000, -
Max Stocken huber AKl 5.000, -
Norbert Strolz M Kl 1 0.000, -
Otto Strosche M Kl 5.000, -
Eduard Tayrich AKl 1 2.000,-
Eduard Tayrich Al 8.000,-
Erwin Thorn M Kl 35.000, -
Josef Tichy FB 1 0.000, -
Katalin Tobias Al 5 .500,-
Herbert Traub AKl 7 .500, -
Hi lda Uccusic-Wi l tschko AKl 8 .000, -
Eisa Olivia Urbach AKl 5.000, -
Hartmut Urban AKl 6.000, -
Richard Vakaj AKZ 8.500, -
Andre Verion AKl 1 0.000,-
Andre Verion Kl 1 0.000, -
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Rudi Wach FB 
Wolfgang Walkensteiner AKZ 
Anton Watzl AKZ 
Hubert Weidinger AKZ 
Harald Wettstein R KZ 
Anton Wichtl FB 
Andrea Win dischbauer AKZ 
Helmut Wingelmayr AKZ 
Franz Xaver Wolf AKZ 
Karl Anton Wolf FB 
Anton Wollenek AKZ 
Ernst Wondrusch Arb.stip.  
Hugo Wulz KZ 
Garl Zahraddn i k  M KZ 
Othmar Zechyr KZ,AKZ 

Für Förderungsmaßnahmen u nter S 5.000, - wurden i nsgesamt S 441 .000, - aufgewendet. 

Summe aller Förderungsmaßnahmen für einzelne  K ü n stler im Jahre 1 975: 2,055.307, -

Österreichisches Staatsstipendium für bi ldende K u n st 1 975/76 

1 0.000, -
1 0.000,-
1 0.000,-
1 0.000, -

5.000, -
7.000, -
6 .000, -
5 .000, -
6 .000, -
6.000, -

20.000, -
1 5.000,-
20.000, -

6 .000,-
24.000, -

Summe 1 , 61 4.307, -

Zur Förderung junger bi ldender Künstler hat der Bu ndesm in ister für  U nterricht und  Kunst fünf Stipendien für bi lden­
de Kunst gestiftet. Diese Stipendien wurden auf Antrag einer unabhäng igen J u ry jüngeren bi ldenden Künstlern, die 
die österreichische StaatSbürgerSChaft besitzen ,  beg i n nend ab 1 .  Oktober 1 975 zuerkannt.  Die Laufzeit jedes mit 
S 60.000, - dotierten Stipendiums beträgt e in  Jahr, d ie Auszah lung  erfo lgt in zwölf Monatsraten zu je S 5 .000, -. 

Aus über 190 Bewerbungen hat die eingangs genan nte Kunst jury fünf  Kü nstler ausgewählt (siehe Seite 32). 

Stipendien zum künstlerischen Studium in Rom 

Studienjahr 1 975176 

Die traditionelle Aktion des BM U K  .. Stipendien zum kü nstlerischen Stud ium in R o m "  wurde weitergefüh rt. Bewerbun­
gen können von jungen österreichischen freiberuf l ich tätigen  Künstlern , d ie eine der Kunsthochschulen absolviert 
haben, bis Ende März in der Akademie der bi ldenden Künste in Wien eingereicht werden.  
Stipendiaten waren diesmal: 

Mag. art. M ichael Mayer, Wien 
Erich Hörtnagel, Tiro l .  

Künstlerhi lfe 

Für d ie Unterstützungen u nter dem Titel .. Künstlerhi lfe", d ie an betagte bi ldende Künstler ausbezahlt werden, wurden 
S 1,972.500,- aufgewendet. 
1 07 Personen erhielten ganzjährig laufende Zuwendungen (Monatsbeiträge zwischen S 2 .000, - und S 2.500, -). 
In 1 17 Fällen wurden einmal ige Zuwendungen zwischen S 1 .000,- und 1 . 500,- ausbezahlt .  

Kleinbühnenprämien 

Im Rahmen des Kleinbüh nen konzeptes (siehe S . 15, . .  K l e i n b ü h n en konzept") vergibt das BMUK für besonders gute 
Bühnenausstattung und Kostüme bei Klein bühnen-Auffü h ru ngen über Vorschlag einer J u ry (siehe ebendort) 
Prämien zu je S 25.000,- 1 75 .000,-

ad 3 

SUBVENTIONEN AN KÜNSTLERGEMEINSCHAFTEN, u. a. 

Vorweg darf darauf h ingewiesen werden,  daß das Vergle ichen der angefüh rten einzelnen Subventionsbeträge leicht 
zu Mißverständn issen füh ren kann; handelt es sich h ier doch um Beträge, d ie das Bu ndesmin isterium fü r U nterricht 
und Kunst zur Förderung der b i ldenden Kunst im gesamten B u ndesgebiet neber, den Kulturämtern der Landesre­
gierungen und anderen fördernden Stel len zur  Verfü g u ng stel l t .  

Die einzelnen SUbventionsbeträge werden grundsätzl ich in  Koord ination m it den angefüh rten Stellen n ach Maßgabe 
des finanziellen Bedarfes der Subventionswerber und der ho. zur Verfü g u n g  stehenden Kreditm ittel vergeben . 

JAHRESSUBVENTIONEN 

Wien 

Wiener Secessio n  
Sondersubvention (einmal iger Betrag) 

Galerie auf der Stubenbastei des Berufsverbandes 
der bildenden Künstler Österreichs 
Berufsverband der b i ldenden Künstler Österreichs - BVÖ 

1 0  

220.000,-
50.000,-

1 80.000,-
80.000, -
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Gesellschaft bi ldender Künstler Wiens-Künstlerhaus 
Baumaßnahmen Künstlerhaus Wien 
Galerie nächst SI. Stephan 
Kunstgespräch der G alerie nächst SI. Stephan 
Zentralverein igung der Arch itekten Österreichs 
Österreichische Gesellschaft für  Arch itektur 
Künstlerverband österreichischer Bi ldhauer 
Gemeinschaft bi ldender Künstler 
Verein igung bi ldender Künstlerin nen 
Bund österreichischer Gebrauchsg rafiker 
Berufsvereinigu ng bi ldender Künstler 
Künstlergruppe "Der K reis" 
Sondersubvention zum 30-jährigen Bestand 
Künstlergemeinschaft Atelier 7 
Österreichische Gesellschaft für Kulturpolit ik 
(Bereich bi ldende Kunst) 
Wiener Kulturkreis 
Österr. Ex-Libris Gesellschaft 
Österr. Gesellschaft fü r christl iche Ku nst 

Niederösterreich 

Landesverband der NÖ.  Kunstvereine im Schloß Laxenburg 
Wachauer Künstlerbund 
Verein für kreative Formung - Maria Schutz 
Zwettler Künstlerclub 
Veranstaltungen Schloß Lengenfeld 
Schulgalerie Impuls in  Mödl ing 

Burgenland 

Kulturverein Neumarkt an der Raab, Atelierhäuser 
Künstlergruppe Burgenland 
Werkstatt Breitenbrun n  
Kulturkreis Burgenland - Torwächterhaus Rust 
Ku lturverein Pannonia ,  Ausste l lung 
Arbeitsgemeinschaft fü r Arbeiterkultur 
und Bi ldungsvereine 
Kulturverein Neufeld an der Leitha 
Galerie Quellenhof Tatzmannsdorf 

Steiermark 

Secession Graz 
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund 
Forum Stadtpark Graz, Referat bi ldende Kunst 
Künstlerbun d  Graz 
Galerie Kul ,  Bruck a. d. Mur  

Oberösterreich 

Künstlerverein igung März - Galerie am Taubenmarkt 
Club der Begegnung Linz 
I nnviertler Künstlerg i lde 
Oberösterreich ischer Künstlerbund 
Kulturverein Almegg, Adaptionen 
Kunstzeitsch rift "U mrisse" 
O.Ö .-Kunstverein 

Salzburg 

Salzburger Kunstverein 
Salzburger Kunstverein - Künstlerhaus 
(Instandsetzungsarbeiten) 
Freie Bühnen Salzburg - G alerie Kunstproduzenten 

1 80.000, -
1 , 900.000, -

65.000,-
25.000,-
80.000, -
60.000, -

6 .000, -
8.000,-
9.000,-

1 8.000, -
25.000,-
20.000,-
40.000,-
1 0.000,-

35.000,-
1 0.000, -

5.000, -
5 .000,-

Summe 3,031 .000,-

25.000,-
1 0.000, -
25.000,-

6.000, -
8 . 000,-

1 0.000, -

84.000, -

1 5.000,-
20.000,-
1 0.000, -
65.000, -
1 0.000,-

1 0.000, -
5.000, -
6.000, -

1 41 .000, -

35.000,-
1 0.000. -

1 00.000, -
20.000,-
40.000, -

205.000, -

30.000, -
50.000,-

7.000, -
5.000, -

75.000, -
1 0.000,-
30.000, -

207.000, -

25.000, -

1 , 1 00.000, -
1 5. 000, -

1 , 1 40. 000, -

1 1  
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Tirol 

Tiroler Künstlerschaft 
Sondersubvention für Kunstpavi l lon 
"Galerie in  der Schu le" Vomperbach 
Wörgl ,  Schulgalerie 

Kärnten 

Kunstverein für Kärnten 
Kunstverein für Kärnten,  Adaptierung des Künstlerhauses 
Symposion Verein der Begeg n u ng Krastal 
Arbeitskreis Galerie Hi ldebrand 

Vorarlberg 

Verein Bregenzwälder Ku lturtage 
Galerie Vi l la M utters, Feld ki rch 
(Herausgabe eines Kunstkalenders) 

Veranstaltungszuschüsse 

I nternationale Graphikbien nale, Wien 
Ausstel lung österr. Bi ldhauer im 
Max Reinhard-Sem inar, Wien 
Symposion Oberlaa, Wien 
"Agora", Symposion Wien 
Aktion Harun Barabbas, Wien 
Gruppenausste l lung Amerl inghaus 
Bi ldhauersymposion Lindabru n n ,  N .Ö . 
KuJturvere in  Neumarkt, Bgld .  
a)  Symposion "Mit Künstlern malen" 
b) Som merkurs bild . Kunst 
Rabnitzer Malerwochen 
Steirischer Herbst, "Trigon 75" 
I nternationale Malerwochen, Stm k .  
Steirische Sommerklausur, Graz 
Bi ldhauersymposion Mauthausen , Ob .Ö.  
Kulturvere in  Almegg, Keramiksymposion 
Kultur'<reis Schloß Walchen 
I nternationale Sommerakademie, Hohenfeste (Salzburg) 
Aktion "Künstler malen mit  Kindern", Salzburg 
Bi ldhauersymposion Burg Klam mstein 
Kedl-Ausste l lung ,  Landesgalerie Klagenfurt 
Verein zur Förderung der Werner Berg-Galerie 
Carinthischer Sommer, Ausst. R. Kedl 

Preise des Bundesministeriums für Unterricht und Ku nst (Sparte Bildende Kunst) 

Würdigungspreis des BMUK (bi ldende K u n st) 1 975 
Förderungspreise des BMUK (je 25.000,-) 
Kunstwettbewerb des Landes Steiermark für 
bi ldende Kunst, Preis des BMUK 
Wettbewerb der Stadt Köflach für  
zeitgen . M alerei , Preis des BMUK 

Kunstmonographien 

Verlag der Gesellschaft zur Förderung Neuer Kunst ,  V i l lach:  
Monograph ie Franz Schneeweiss 
Verlag Edition Tusch, 
Monographie Egger-Lienz 
Verlag Galerie Welz, 
"Oskar Kokoschka - Das Druckgraph ische Werk" 
Galerie U lysses, Katalog Hol legha 
Neufeld Verlag , Lustenau: 
Monographie Rudolf Wacker 

1 2  

20.000,-
30.000,-
1 5.000, -

5 .000,-

70.000,-

20.000,-
1 00.000,-

60.000,-
5.000, -

1 85 .000,-

5.000,-

1 0.000,-

25.000,-

75.000,-

1 7.000, -
30. 000,-
1 5.000, -
30.000,-
1 0.000,-
50 .000, -

40.000, -
1 0 .000,-
1 0.000, -

200.000, -
60. 000, -
1 0.000,-
25.000,-
35.000, -
1 5.000, -

1 30 .000,-
20.000, -
31 .000,-
25.000,-
20.000, -
25.000,-

883.000,-

50.000,-
50.000, -

1 5. 000,-

1 0.000,-

1 25.000,-

30.000, -

50.000,-

1 50.000,-
40.000, -

50.000,-

320.000,-
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DARSTELLENDE KUNST, M USIK UND FESTSPIELE 

Abteilung IV /2 (42) 

Allgemeine Kunstangelegenheiten , Angelegen heiten der M us ik  und  darstel lenden Kunst und  der Kunstschulen ; 
Hofmusikkapelle, legislative Angelegenheiten der Sektion IV; K ü nstler-Sozialversicherung 

Min. Rat JDr. Hans Temn itschka 
Min .  Sekr. JDr.  Theresia Liemberger 
Veron ika Z iha 
Ob.  Kontr. Helene Wurzin ger 

1. Grundsätze bei der Subventionsvergabe 

Die Entscheidung,  ob einem Ansuchen entsprochen,  wenn ja, wie hoch die Subven tion bemessen werden soll, l iegt i n  
jedem Falle i m  Rahmen der  Min isterverantwortl ich keit, unabhäng ig davon ,  ob d iese Entscheidung vom Ressortchef 
selbst (das trifft für d ie meisten in d iesem Kapitel berichteten Fäl le zu) oder von einem Beamten in  seinem Namen ge­
troffen wird . ( I m  Berichtsjahr bedurften Subventionen mit einem Jahresbetrag über 25.000,- S der Approbation des 
Ressortleiters.)  Wenn also auch die Abgabevon Tei len derfinanziel len Verantwortung des Bundesmin isters an außer­
halb der Verwaltung stehende Gremien,  wie sie unter der Bezeic h n u ng " K ü nstlerselbstverwaltung" in den letzten 
Jahren öfters propagiert worden war, n icht stattgefunden hat, so s ind doch d ie  Entscheidungen allgemein u nd in den 
wichtigsten E inzelfäl len auf eine breitere Grundlag e gestellt worden :  D ie Rede ist von den in  einzelnen Sachbereichen 
eingerichteten Gremien,  d ie zur fachl ichen Beratung des M i n isters und seiner Beamten berufen worden sind . 
I m  Bereiche der Musik und darstel lenden Kunst hat d ie schon 1 973 e ingerich tete Kleinbühnen-Jury seit jeher eine weit 
über die Vorschläge zur Prämienvergabe h inausreichende Beratungstätigkeit entfaltet; M itte 1 975 wurde n u n  auch 
für d ie Musikförderun g  ein Beirat eingerichtet. D ieser Musikbeirat (Musikjury) besteht aus sechs Fachleuten 

o .  HProf. Kurt Blaukopf 
Dr. Peter Burwik 
Dr .  Friedrich Hel ler 
o. H Prof. Karl Ernst Hoffmann 
Dieter Kaufmann 
Karl Löbl (bis November 1 975) 
Dr. Karlheinz Rosch itz (ab November 1 975) 

die unter dem Vorsitz des Bundesmin isters oder eines von ihm beauftragten Beamten in Abständen von etwa sechs 
Wochen zusammentreten. 

Eine der ersten Arbeiten dieses Beirates war der Ausschreibung von Staatsstipendien für Kompon isten gewidmet, die 
noch i m  Jahre 1 975 nach den Vorschlägen des Beirates erfo lgt ist. 

2. Der technische Vorgang bei der Subventionsvergabe 

Zum Verständnis der Listen werden h ier kurz die wichtigsten Grundsätze der Subventionsvergabe beschrieben, die 
für d ie meisten Subventionsfälle Geltung haben : Aus der von jedem Subventionswerber m it seinem Ansuchen vorzu­
legenden Kostenaufstel lung ist die Höhe der Kosten des "Vorhabens" (das kann die gesamte Jahrestätigkeit z. B .  
eines M usikveranstalters se in  oder aber eine e inmal ige Veranstaltung usw.)  abzu lesen, ebenso die voraussichtliche 
Höhe der Eigenmitte l ,  d ie für d iesen Zweck aufgewendet werden (z. B. E i n n a h men aus dem Kartenverkauf; E insatz 
von Einnahmen,  d ie bei früheren Veranstaltu ngen erzie lt wurden usw.) ;  aus der Differenz zwischen diesen beiden Be­
trägen ist der Subventionsbedarf zu ersehen .  Bei der Subventionsbemessung d urch den Bund ist stets maßgebend,  
Inwieweit d ie Bedeutun g  des Vorhabens ü ber den Bereich e ines B u n d eslandes h in ausgeht. Bei  großen Vorhaben er­
folgt d ie Bemessun g  häufig n ach u n mittelbarer Absprache zwischen den Gebietskörperschaften ; sonst erfolgt zu­
mindest eine gegenseitige I nformation .  

Um diese Grundzügp. der Subventionsgewähru ng augenfäl l ig zu m achen,  werden in  den folgenden Listen einzelne 
Subventionsfälle näher erläutert. 

Zah len über die Subventionen anderer Subventionsgeber m ögen in deren Berichten über ihre Kunstförderung nach­
geschlagen werden.  

3.  Allgemeine Entwicklung im Jahre 1975 

Die Subventionsgebarung auf d iesem Geb iet ist gekennzeich net d urch stetig steigende Kosten der Betriebe und be­
triebsähnl ichen Einrichtungen (Theater, Orchester, Konzertveranstalter, Festspiele). In der Regel s ind Produktionen 
dieser Betriebe und E inrichtungen ohne Zuschüsse der öffent l ichen Hand n icht mögl ich.  Meist tei len sich in  d iese 
Zuschüsse zwei oder mehrere Gebietskörperschaften (Gemei nden,  Bundesländer, Bund) .  Dabei trägt der Bund in der 
Regel nur nach dem "Subsid iaritätsprinzip" bei, d. h . ,  eine S ubventionsleistu n g  des Bund es erfolgt dann ,  wenn d ie 
gesamte Subventionslast von den betei l igten Gemeinden und  B u ndesländern n icht getragen werden kann. Beispiele 
für die Auftei lung der Subventionslast f inden sich in den n achfo lgenden Listen. 
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Der Bund muß bei der Verwendung der Förderungsmittel auf  den Gebieten der M usik und darstellenden Kunst trach­
ten, seine Ausgaben für die ständ ig zu subventionierenden E inrichtungen so zu bemessen, daß durch d iese Aus­
gaben das für die Förderungstätigkeit auf d iesen Gebieten zur  Verfügung stehende B udget nicht völ l ig aufgezehrt 
wird ; d ies deshalb, um für neu hinzutretende, insbesondere für  ku lturpolit isch bemerkenswerte Vorhaben eine Re­
serve zur Verfügung zu haben. 

Auf d iese Weise war es mögl ich,  die M ittel für die Förderung einiger zusätzl icher Aktivitäten freizumachen; z. B. für  
die Erhöhung der Grundsubventionen für d ie m eisten Kleinbühnen; 
die Einbeziehung der Studiobühne Vil lach in das Kle inbühnen-Konzept; 
das internationale Kleinbühnentreffen " Spectrum 75" in V i l lac h ;  
d i e  Subventionierung des Bundesjugendorchesters (Verein "Jugend m u siziert" Leoben) gemeinsam mit  den 
österr. Bundesländern; 
die Verdoppelung der Subvention zur  Fortfü h rung der Johann Strauß-Gesamtausgabe an lässl ich des Jubi läums­
Jahres; 
di� repräsentative Teilnahme Österreichs an der Q u ad riennale für B ü h nenbi ldkunst in Prag ; 

und anderes mehr. 

LAUFENDE SUBVENTIONEN (Jahressubventionen) 

(Bei d ieser Gruppe ist jewei ls in Klam mer die Höhe der Vorjah ressubvention angegeben) 

Groß- und Mittelbühnen, Tournee-Theater 
(Betriebskostenzuschüsse) 

1 . Über die Aufwendungen des Bundes für d ie Bundestheater g ibt der Bundestheaterbericht Aufsch luß .  

2. D ie  von den Bundesländern und Gemeinden gefüh rten Theater ebenso wie jene, zu deren Erhaltung s ich d ie Länder 
und Gemeinden vertrag lich verpfl ichtet haben, erhalten keine Z uwend ungen aus den vom Bundesminister ium für 
Unterricht und Kunst verwalteten Förderungskred iten, sondern Z u sch üsse bzw. Finanzzuweisungen (Zuwendungen 
aus den vom Bundesm inisterium für Finanzen verwalteten M itteln des Finanzausgleichs); sie scheinen in der folgen­
den Aufstel lung nicht auf. Zur  I l lustration sei angefüh rt ,  daß der Bund auf Grund folgender Best imm ungen des Finanz­
ausgleichsgesetzes 1 973, BGBI .  Nr . 445 / 1 972, im Jahre 1 975 gewährt hat:  

Gemäß § 17 Abs. 3 jenen Gemeinden, d ie Theater (oder Orchester) für  eigene Rechnung allein oder m it anderen Ge­
bietskörperschaften führen oder die zur  Deckung von Abgängen solcher Unterneh mungen ganz oder zum Tei l  ver­
trag lich verpfl ichtet sind , Finanzzuweisungen von S 1 3,000.000,­
Gemäß § 1 8  Abs. 1 Z .  4 den Ländern und Gemeinden für d ie auf eigene Rechnung geführten Theater oder für solche, 
zu deren Abgangsdeckung sie vertragl ich verpf l ichtet s ind , Zweckzuschüsse von S 50,000.000,-

3. Privattheater 
Theater in der Josefstadt 
Volkstheater 
Raimundtheater 
Theater der Jugend 
Wiener Kammeroper 
Österreichische Länderbühne (Theater der Schulen) 
Steirisches Tournee-Theater (Grazer Komöd ie) 
Löwinger-Bühne 
Stadttheater St. PÖlten 
Theater für Vorarlberg 
Burgenländischer Theaterverein 
Komöd ianten im Künstlerhaus 
Vienna's Eng lish Theatre 

Beispiele 

1 6,754.000,-
1 3,686.000,-
1 0,262 .000,-

4,595.000,-
2,770.000,­

·1 ,1 40.000,­
··1 30.000,­

noch nicht bemessen 
1 , 1 80.000,-

880.000,-
550.000,-

3,374.000,-
1 , 1 50.000,-

( 1 3,460.987,-) 
( 1 1 ,485. 1 1 6,­
(8,5 1 6.293,-) 
(3,500.000,-) 
(2,200.000,-) 

(·1 ,490.000,-) 
(··1 30.000,-) 

(60.000,-) 
( 1 ,075.000,-) 

(750.000,-) 
(360.000,-) 

( 1 ,734 .000,-) 
(775.000,-) 

Der Subventionsbedarf der genannten G r o ß  - u n d M i t t e l  b ü h n e n ( P  r i v a t t h e a t e r )  in Wien für  
ihren laufenden Betrieb wird vom Bund und von der Stadt Wien zu g leichen Teilen getragen. 
Das S t a d t t h e a t e r S t .  P ö l t  e n erhält neben der Su bvention des Bundes eine solche des Landes NÖ sowie 
eine Real- und eine Barsubvention der Stadt St. pölten. 

Der Abgang der Ö s t e r r .  L ä n d e r  b ü h n e (eines Tou rneetheaters , das in ganz Österreich vor allem Schul­
vorstel lungen produziert) wird überwiegend aus Bundesm itteln bedeckt. 
Das T h e a t  e r f ü r  V o r  a r I b e r g , das nicht nur im eigenen Haus in der Landeshauptstadt, sondern auch in 
zahlreichen anderen Orten des Landes spielt, erhält Geld- bzw. Sach leistungen ebenso vom Land Vorarlberg und 
von der Landeshauptstadt Bregenz . 

• Davon S 250.000,- aus dem Ansatz 1/12206 (Förderung von Erziehung und Unterricht) •• Davon S 50.000,- aus dem Ansatz 1/12206 
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K leinbühnenkonzept 

M it Wi rkung vom 1. Jänner 1973 haben der Bund und d ie Stadt Wien das gemeinsame Konzept zur Förderung von 
Kleinbühnen in Wien in Wi rksamkeit gesetzt. D iese Bühnen erhal ten vom Bund und von der Stadt Wien für jeden 
Monat, in dem volle Spiel- bzw. Probentätigkeit stattfindet, eine G rundsubvention (die bei nur zeitweiser Tätigkeit ent­
sprechend gekürzt wird). Darüber h inaus haben d ie Bühnen Gelegenheit, für besonders gute Aufführungen vom 
Bund und von der Stadt Wien Prämien zu erhalten. 

Der Bund verg ibt außerdem noch Prämien für besonders g ute Ausstattungen (Bühnenbi ld und Kostüme) und für gute 
Aufführungen von Werken österreich ischer dramatischer Schriftstel ler. 

Der Bund fördert darüber h inaus in g leicher Weise auch Kleinbühnen in den Bundesländern. I m  Jahre 1975 erhielten 
das Linzer Kellertheater, die Studiobühne Vi l lach und das Theater am Landhausplatz in Innsbruck Zuwendungen aus 
den Mitteln des Kleinbühnenkonzeptes. 

Im Jahre 1975 wurden im Rahmen d ieses Konzeptes insgesamt zehn Kleinbühnen betreut. 

Dievom Bundesminister nominierte, für die Vergabe der Förderungsm ittel im Rahmen des K leinbühnenkonzeptes zu­
ständige Jury, d ie dem M inister Vorschläge erstattet, setzt sich wie folgt zusammen: 

Pau l Blaha, Kritiker 
Horst Forester, Leiter des Dramatischen Zentru ms 
Richard Winger, Journalist 
Dr. Karin Kathrein, Kritiker 
Dr. Fritz Herrmann (M inisterbüro) 
Ministerial rat i. R. Dr. G ottfried Lang 
Ministerial rat Dr. Hermann Lein (BMUK IV / 3) 
Ministerialrat Dr. Hans Temnitsch ka (BMUK IV / 2) 
Ministerialrat Dr. Fritz Horatczuk (BM U K  IV / 1) 

I m  Rahmen des Kleinbühnenkonzeptes hat der Bund 1975 folgende M ittel aufgewendet: 

Grundsubventionen 

Diese Mittel wurden folgenden Bühnen zugewendet: 
Ateliertheater am Naschmarkt, Wien 
Theater am Belvedere, Wien 
Ensem ble Theater am Kärntnertor, Wien 
Theater der Courage, Wien 
Experiment am Liechtenwerd , Wien 
Theater " Die Tribüne", Wien 
Theatergruppe "Werkstatt", Wien 
Linzer Kellertheater 
Theater am Landhausplatz, Innsbruck 
Studiobühne Vil lach 

Folgende Prämien wurden zuerkannt: 

a) Prämien für hervorragende Auffüh rungen im Gesamtbetrage 
von 
für folgende Produktionen: 

Ateliertheater: "Geisterbahn" von Franz Xaver K roetz (25.000,-) 

1,624.740,-

127.050,-
130.000,-
228.000, -
217.900,-
120.000,-
215.000,-

·250.970,-
135.000,-
125.700,-

75. 120,-

Ensemble Theater am Kärntnertor: " Hedda G abler" von Henrik Ibsen (40.000,-) 
" Baal" von Bertolt Brecht (75.000,-) 

Theater der Courage: " Die Eisernen" von Aldo N icolai  (50.000,-); 
" Die Hochzeit des Papstes" von Edward Bond (25.000,-) 

Experiment: " Der Lechner Edi schaut ins Parad ies" von J u ra Soyfer (25.000,-) 

Werkstatt: " Ein Lehrstück von Blut  und R osen" von John Wiles (40.000,-); 
"Caligula" von Albert Camus (75.000,-) 

(948.830,-) 

480.000,-

Theater am Landhausplatz Innsbruck: " U nter Aufsicht" von Jean Genet (25.000,-); " Rozznjagd "  von 
Peter Turrini (25.000,-); " H appy days" von Samuel  B eckett (25.000,-) 

Studiobühne Villaeh: " M aria Magdalena" von F ranz Xaver Kroetz (25.000,-); 
" Die Ausnahme und die Regel" von Bertolt B recht (25.000,-) 

• davon 100.000,- tür Zeltproduktion 1974 
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b) Prämien für besonders g ute Ausstattung (Büh nen bi ld u n d  Kostüme)* zu je 25. 000,- im Gesamtbetrage von 
1 75.000,- für  folgende Produktionen : 

Ensemble Theater am Kärntnertor: " H edda G abler", "Sappho" von F ranz G ri l lparzer; " Baal" 

Theater der Courage: " Die E isernen" 

Werkstatt: " E in Leh rstück von B lut und  Rosen" ;  "Cal igu la" 

Studiobühne Vi l lach: "D ie Ausnahme und die Regel" 

c) Prämien für gute Aufführungen von Werken österreichischer Autoren * *  zu je 35. 000,- im Gesamtbetrage von 
21 0.000,- für  folgende Produkt ionen:  

Theater am Belvedere: " Das Bergwerk von Falun" von Hugo von Hofman nsthai 

Ensemble Theater am Kärntnertor: "Sappho" 

Experiment: " Der Lech ner Edi  schaut ins  Parad ies" 

Linzer Kel lertheater: " Straßenschlacht" von F. J. Hei n rich 

Theater am Landhausplatz I nnsbruck: " Bericht für  eine Akademie" nach Franz Kafka; " R ozznjagd"  

Andere K leinbühnen (Betriebszuschüsse) 
Pupodrom 
Kabarett " Die Tellerwäscher" Graz 
Austria Handpuppenspiele 
Tiroler Vol ksbühne 
Moki Kindertheater, Wien 
Theatergruppe "Kukuruz" 

Orchester ( laufende Betriebssubventionen) 
Wiener Symphon iker 
Wiener Phi lharmoniker 
Wiener Kammerorchester 
NÖ. Tonkünstlerorchester 
Bruckner-Orchester, L inz 
Mozarteum-Orchester, Salzburg 
Grazer Ph i lharmon iker 
I n nsbrucker Symphonie-Orchester 
Vorarlberger Kammerorchester 

Beispiele 

50.000,-
20.000,­

**  *30.000,-
1 0. 000,-
30.000,-

1 35.000,-

7,600.000,-
8, 700.000,-

1 50.000,-
3, 720.000,-

630.000,-
700.000,-
630.000,-
350.000,-

(-) 

(50.000,-) 
( 1 0.000,-) 
(1 5.000,-) 
( 1 0.000,-) 

( - ) 
(50.000,-) 

(7, 600.000,-) 
(8,640.000,-) 

(1 00.000,-) 
(3, 720.000,-) 

(630.000,-) 
(700 .000,-) 
(630. 000,-) 
(350.000,-) 
( 1 1 0.000,-) 

Wäh rend die Subventionslast der W i e  n e r P h i  I h a r m  0 n i k e r der Bund al le in trägt, werden die 
W i e  n e r S y m p h 0 n i k e r vom Bund gemeinsam m it der Stadt Wien subventioniert, wobei d ie Stadt Wien 
den größeren Teil der Subventionslast trägt.  Ä h n l ich sind d ie Verhältn isse bezüg l ich der Subventionslast des 
N Ö .  T o n  k ü n s t I e r 0 r c h e s  t e r s ,  das vom B u n d  gemeinsam mit  dem Land N iederösterreich sub­
vention iert wird . Beim B r u c k n e r - 0 r c h e s  t e r L i n z und beim M 0 z a r  t e u m - 0 r c h e s  t e r 
S a I z b u r  g trug der Bund jewei ls gemeinsam m it dem Land (Oberösterreich,  Salzburg) und  der Stadt (Linz, 
Salzburg) d ie Subventionslast. wobei g leichfa l ls  der g rößere Tei l  von d iesen Gebietskörperschaften getragen 
wurde. 

Kleinere Musikensembles 

Ensemble 20. Jahrhundert 
Ensemble " Kontrapunkte" 
Ensemble " Die Reihe" 
Concentus Musicus 
Capel la Academica 
Clemencic Consort 
Ensemble I Wien 
Ensemble "Schal lmomente" (einsch I .  Auftragskonzerte) 
Ensemble für alte M usik " Les Menestrels" 
Die I nstrumentisten 
Kammerorchester "Joseph Hayd n",  Eisenstadt 
Camerata academica, Salzburg 

• Aus Mitteln zur Förderung der B i l denden K u nst •• Aus literaturförderungsm i tteln • • •  davon 15. 000.- für Investitionen 
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80.COO,-
1 00 .000,-
1 20.000,-

50 .000,-
30.000,-
70.000,-
1 5.000,-

1 50 .000,-
20.000,-
40.000,-
1 0.000,-
20.000,-

(50.000,-) 
(50.000,-) 
(60.000,-) 
(30.000,-) 
( 1 8 .000,-) 
(63.000,-) 
( 1 0 .000,-) 
(68.000,-) 
(21 .000,-) 
(20.000,-) 

(-) 
(-) 
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Erläuterungen 

Die k l e i  n e r e n  M u s  i k e n s e m  b I e s erh ielten je nach Bedarf entweder echte Jahressubventionen (durch 
die, wie im Falle des Ensembles "Die Reihe", auch ein Tei l  des laufenden organ isatorischen Aufwandes oder, wie im 
Fal le der "Concentus Musicus", der laufenden I nvestit ionen gedeckt werden sol l) oder aber Jahressubventionen, 
vermischt mit  Projektsubventionen;  letztere wurden vor a l lem in  der Form von Reisekostenzuschüssen gewährt (siehe 
dort) . 

Konzertveranstalter 

Wien er Konzerthausgesel lschaft 
Gesel lschaft der M usikfreu nde Wien 
M usikal ische Jugend Österreichs 
Musikverein für Steiermark 
Musikverein für Kärnten 
Linzer Veranstaltungsverein 
I n nsbrucker Meisterkonzerte 
Salzburger Ku lturverein igung  
Mozartgemeinde Klagenfurt 

Erläuterungen 

1 , 950.000, -
900.000,­

* 1 ,400.000,­
** 1 50.000, -

1 00.000, -
60.000, -
75.000, -
30.000, -
20.000, -

(1,950.000,-) 
(900. 000,-) 
(850.000, -) 
( 1 00.000, -) 
( 1 00.000,-) 

(60.000,-) 
(75.000, -) 
( 1 4.000,-) 

( - ) 

I n  der Subvent ion fü r d ie M u s  i k a i i s c h e J u g e n  d Ö s t e r r e i c h  s war auch ein Betrag von 500.000,­
als einmal ige Subvention anläßlich des 25-jährigen Bestehens enthalte n .  
Ebenso war in  d e r  Subvention des M u s  i k v e r  e i n  e s f ü r  S t e i e  r m a r k auch e i n e  außero rdentl iche 
Subvention von 50.000,- für dessen Jubi läum enthalten .  

Festspiele und Sommerveranstaltungen 

Salzburger Festspiele 
Bregenzer Festspiele 

a) Betriebssubvention 
b) Ausgleich für Sch lechtwetterausfall 

Bregenzer Randspiele 
St. Pöltner Ku ltur- u n d  Festwochen 
Frei l ichtspiele Krems 
Bregenzer Jazz-Festival 
Wien er Festwochen 
Burgen ländische Festsp iele 
Steirischer Herbst 
Wien er Sommerveranstaltungen 
Melker Sommerspiele 
Ambraser Schloßkonzerte und Sommerakademie Schloß Ambras 
Ambraser Schloßkonzerte, ao. Subv. für  Orgel instandsetzung 
Operettengemeinde Bad Ischl 
Sommerspiele Grein 
Komödienspiele Schloß Porcia 
Musikforum Breitenbrunn 
Carinthischer Sommer 
Stockerauer Festspiele 
Nestroy-Spiele Schwechat 
Salzburger Straßentheater 
NÖ. Kammerschauspiel Reichenau 
Carn u ntu m-S piele 

a)'Betriebssubvention 
b) Zuschuß für I nvestitionskosten 

Salzburger Theatersommer 
Theater i m  Bauernhof Meggenhofen 
Schloßspiele Kobersdorf 
Burgspiele Neulengbach 
Sommerspiele Friesach 

* davon 500.000,- ao. Subv. für Jubiläum * *  davon 50.000.- für Jubiläum * * *  davon 30 .000,- Nachtragssubvention für 1974 

24,367.000,-

6, 720.000, -

1 40 .000, -
40.000, -
80.000, -
40.000, -

4, 760.000,-
2 , 1 50.000, -
1 , 520.000, -

1 80.000, -
200.000, -
180.000, -

50.000,­
* * *  31 0.000,-

35.000, -
200.000, -
400.000, -
950.000, -
1 20.000, -

30.000, -
1 1 0.000, -

37.000, -

100.000, -
70.000,-
30.000, -
30.000, -
30.000, -

e inmal ig 20.000,­
e inmal ig 20.000, -

(22, 858.000, -) 

(6, 000.000, -) 
(647.020,-) 
( 1 80.000, -) 

(40.000, -) 
(60.000,-) 

H 
( 4 ,250.000, -) 
(1,400.000, -) 
( 1 ,400.000, -) 

(90. 000,-) 
(200.000, -) 
(140.000, -) 

H 
(1 80.000,-) 

(35.000,-) 
(200.000, -) 
(375.000, -) 
(850.000, -) 
( 1 00.000,-) 

(25.000, -) 
( 1 1 0.000,-) 

(30.000, -) 

(100.000, -) 
(70. 000,-) 
(30.000, -) 
( 1 5 .000, -) 
(30.000,-) 
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Erläuterungen 

Die bedeutende Erhöhung der Bu ndessubvention für  die B u r  g e n  I ä n d i s  c h e n F e s  t s p i e  I e erk lärt 
sich aus dem erhöhten Aufwand für die an läßl ich des Johann Strau ß-Jubi läums m it besonderer Sorgfalt neu insze­
n ierte Produ ktion " Der Zigeunerbaro n " .  

Das B r u c k n e r - F e s  t L i n z  1 975 stel l t  d ie Fortfüh rung  e i n e r  a u f  d ie  Bruckner-Feiern 1 974 zurückgehenden 
Tradition dar; d iese musikal ische G roßveranstaltung n ützt d ie seit der Eröffn ung des Bruckner-Hauses gegebenen 
Mögl ichkeiten zu Musikveranstaltungen auf höchstem N iveau . Der Bund trägt dazu im I nteresse einer Belebung der 
musikal ischen Szene in den Bundesländern bei. 

Die (einmaligen) Startsu bventionen f.ür  d ie B u r  g s p i e  I e N e u  I e n g  b a  c h und für die S o  m m e r -
s p i e  I e F r  i e s a c h  werden der Übersicht l ichkeit halber h ier  angefüh rt .  

Kunstschulen 

Wiener Kunstschu le (ei nmal ig ) 
NÖ. Musiksch u len 
Burgenländ ische Musiksch ulen 
Bruckner-Konservatorium Linz 
Konservatorium Prayner 
Konservator ium der Stadt I n n sbruck 
Stei rische Volksmusikschulen 
Kärntner Landeskonservatorium 
Musiklehranstalten der Stadt Wien 
Salzburger Musikschulen 
Tiroler Musikschulen 
Horak-Konservatorium 
OÖ. Musiksch u lwerk 
Musikschu le L inz 
Musikschule Feld kirch 
Tanzstudio Erika Gangl ,  Linz (einmal ig ) 

Andere gemeinnützige Institutionen 

Dramatisches Zentrum Wien 
I nternat ionale Gesel lschaft für alte M usik 
Österreich ischer Gewerkschaftsbund - Sektion Artisten 
Forum Stadtpark Graz (Anteil aus M itte l n  der M usikförderu n g) 
Kollegium Wiener Dramaturgie 
I nternat ionales Theaterinstitut - Sektion Österreich 
I nnsbrucker Orgelwochen 
Gewerkschaft Kunst und freie Berufe, Sektion B ü h nenangehör ige 
Verein Künstler helfen Künstlern 
Österreich ische Gesel lschaft für Musik 
I nternationales Musikzentrum Wien 
Konzertverein igung Wiener Staatsopernchor 
Österreich ischer Sängerbund 
Österreich ische Gesel lschaft für zeitgenössische M usik 
Club 2000, Salzburg, für " Szene der Jugen d "  
Mozartgemeinde Wien 
Franz Schmidt-Gemeinde Wien 
Albertina-Konzerte 
K.u lturverein igung Obersch ützen 
Musikkreis Feldk i rch (Forum für zeitgenÖSSische M usik) 
Bregenzerwälder Ku ltu rtage 
I nstitut für Österreich ische Musikdoku mentat ion 
Österreichischer Kompon istenbund 
I nternationale Gesellschaft für neue M usik ,  Sekt ion Österreich 
Österreich ische Gesellschaft für Musiktheater 
Galerie SI. Barbara, Hal l  in Tirol ,  Musikveranstaltu ngen 
(Stud ienzentrum fü r Neue Musik ) 
Gruppe K, Gmunden,  für musikal ische Veranstaltungen 

1 00.000,-
280.000,-
1 08.qOO,-

45.000,-
1 5.000,-

1 00.000,-
1 1 7 .000,-

63.000,-
72.000,-

1 20.000,-
90.000,-
76 .000,-

1 05.000,­
( - ) 
1 3.500,-
1 0.000,-

1 , 900.000,-
1 00 .000,-

20.000,-
60.000,-

* * 1 1 0.000,-
35.000,-
30.000,-
25.000,-

1 25.000,-
435 .000,-
1 50.000,-

* * *300.000,-
80.000,-

1 00.000,­
* *  * *255 .000,­

· * * ·* 256.000,-
55. 000,-

(-) 
60.000,-
45. 000,-
20.000,-

1 30.000,-
84.000,-

1 20.000,­
* * * * * *68.000,-

60.000,-
30.000,-

* Davon 600.000,- aus M i tteln der L i teraturförd e r u n g ;  400.000,- w u rden erst 1 976 ausbezahlt * * Davon 50.000,- für den 1 .  öste rr.  Theatertag • •  * Davon 50.000,- noch für 1974 * * * .  Davon 20.000,- noch tür 1974 und 135 . 000,- f ü r  Veranstaltungen mit  F.  G u l d a  * * . * .  Davon 166.000,- t ü r  den K a r l  Böhm -Preis tür D i rige nten * * .  * .  * Davon 30.000,- tür I nvestitionen 

1 8  

( - ) 
(280.000,-) 
( 1 08.000,-) 

(45.000,-) 
( 1 5 .000,-) 

(1 00.000,-) 
( 1 1 7.000,-) 

(63.000,-) 
(72.000;-) 

( 1 20.000,-) 
(90.000,-) 
(66.000,-) 

( 1 05.000,-) 
(36.000,-) 
( 1 3 . 500,-) 

( - ) 

* ( 1 ,970.000,-) 
(82.000,-) 
(20. 000,-) 
(35.000,-) 
(60,000,-) 
(30.000,-) 
(30. 000,-) 
( 1 5. 000,-) 

( 1 25 .000,-) 
( 420.000,-) 
1 68 .000,-) 

(200.000,-) 
(72.000,-) 

( 1 00.000,-) 
(80.000,-) 

(1 40.000,-) 
(36. 000,-) 
( 1 4.000,-) 
(40.000,-) 
(30.000,-) 
(35.000,-) 

(1 47.000,-) 
(60.000,-) 

(1 20.000,-) 
(30.000,-) 

(59.000,-) 
( 1 2.000,-) 
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Jazzclub Salzburg 
Weiser Kulturring ,  für m usikal ische Veranstaltu ngen 
Unzer Konzertverein 
MAERZ, Unz (aus M itteln der M usikförderung)  
Gesellschaft der  Musikfreunde Feldkirch 

a) für Fortbi ldungskurs für B läser 
b) für Sch loß- und Palaiskonzerte 

Dramatische Werkstatt Salzburg 
Österreichischer Musikrat 
Österreich isches Kulturgespräch 
Josef Matth ias Hauer-Kreis 
I nternationale Richard Strauß-Gesellsc h .  
Gesellschaft der Freunde d e r  österr. Nationalbib l iothek 
(Nachtrag für Bruckner-Ausstel lung) 
I nternat ionale Stiftung Mozarteum (Konzerte 1 974 u n d  1 975) 
Österr. Gesellschaft für Vokalmusik 
Arbeitsgemeinschaft der Musikerzieher Österreichs 
Wühlmausklub Kufstein (für musikal ische Veranstaltungen)  
Zentrum Amerl inghaus Wien V I I  für musikal ische Veranstaltungen 

Beispiele 

25.000,­
( -) 

1 0.000,-
45.000, -

20.000,-
35.000, -
20.000, -

* 1 1 0 .000, -
60.000,-
40.000, -
30.000,-

50.000, -
40.000, -
40.000,-
20.000, -
1 0.000, -
25.000, -

(25.000,-) 
(1 0.000, -) 
( 1 0.000, -) 
( 1 0.000, -) 

( 1 5.000, -) 
(30.000, -) 
(20.000, -) 
(36.000,-) 
(35.000, -) 

(-) 
(-) 

(126.000,-) 
(-) 

(55.000,-) 
( -) 
( -) 
(-) 

Das 1 971  u nter M ith i l fe des BMUK gegründete D r a  m a t  i s c h e Z e n  t r u m  dient der Belebung des Bühnen­
geschehens in Österreich ,  vor al lem d u rch  den Austausch k ünstlerischer Erfah ru ngen m it dem Auslan d  (Reisesti­
pendien,  I n landssymposien u nter Tei lnahme nam hafter europäischer Theaterleute), durch die Förderung des 
österreich ischen Dramatikernachwuchses (Arbeitsst ipendien) u n d  d u rch  die Abhaltung von Seminaren .  Das 
Institut wird aussch l ießl ich durch Bundesm ittel unterstützt . 

Die Ö s t e r r e  i c h  i s c h e G e s e i  I s c h a f t f ü r  M u s i k wurde vor elf Jahren u nter aktiver M itwirkung 
des BMUK u .  a. a ls Clearing-Stel le für Kontakte auf dem Gebiete der Musik gegründet, vor al lem aber veranstaltet sie 
Vortrags- und Diskussionsabende m it prominenten in- u n d  ausländ ischen Tei l nehmern;  sie wird durch Zuwen­
dungen des BMUK und der Stadt Wien unterstützt. 

Auch die K 0 n z e r  t v e r  e i n  i g u n  g W i e  n e r S t a a t s 0 p e r  n c h 0 r wird überwiegend vom BMUK 
u nterstützt - d urch diese Unterstützung so l len dem Pub l ikum vor a l lem in  den Bundesländern Chorkonzerte erster 
Qual ität vermittelt werden.  

Die Forschungs- und Dokumentationsarbeit des I n s  t i t u t  e s f ü r  Ö s t e r r e i c h  i s c h e 
M u s  i k d 0 k u m  e n t a t  i o n  wird vom B u n desmin ister ium für Wissenschaft und Forschung u nterstützt, 
während die nach au ßen gerichtete Tätig keit d ieses I n stitutes (sie kann etwa als " m usikalische Revitalisierun g " von 
Archivbeständen österreich ischer Musik bezeich net werden)  vom Bundesmin isterium für Unterricht und Kunst ge­
fördert wird ;  derartige Förderungsmaßnahmen bezogen sich u. a. auf das Werk der österreich ischen Kompon isten 
Apostel und Wel lesz sowie auf d ie Belebung der Kontrabaßl iteratur. 

Gesamtausgaben (Druckkosten beiträge u .  d g l . )  

I nternationale Gustav Mah ler-Gesellschaft 
Johann Strauß-Gesellschaft 
U niversal-Edit ion für Schön berg-Gesamtausgabe 
Denkmäler der Tonkunst i n  Österreich 
I nternationale Stiftung Mozarteum für Neue Mozart-Ausgabe 
Joseph Haydn- I nstitut für  Haydn-Gesamtausgabe 
I nternationale Bruckner-Gesellschaft für Bruckner-Gesamtausgabe 
I nternationale H ugo Wolf-Gesel lschaft für Wolf-Gesamtausgabe 
I nternationale Schubert-Gesellschaft für Schubert-Gesam tausgabe 

EINMALIGE SUBVENTIONEN 

Theater und andere K ulturbauten (Neubauten) 

Parkgaragen Salzbu rg 
Kongreß-Haus I n nsbruck (Restrate) 
Burgenländische Kulturzentren G üssing und  Mattersbu rg 
Stadth al le Feldk i rch 
Festspiel- und Kongreßhaus Bregenz 

• Davon 90.000,- für Platten produktion •• Davon 72.000,- tür 1974 

90.000, -
1 00.000,­

( -) 
80.000, -

1 20.000, -
1 20.000,­

** 1 52.000,-
50.000,-

1 20.000,-

(90.000, -) 
(45.000,-) 
(80.000, -) 
(90.000, -) 

( 1 20.000,-) 
( 1 1 7.000, -) 
(300.000, -) 

(45.000,-) 
( 1 20.000,-) 

1 2, 500.000, -
3,000.000,-
5, 500.000, -
1 , 000.000,-

797.500, -

1 9  
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Beispiele 

Der gesamte Bundeszuschuß für den Bau des K 0 n g r e ß h a u  s e s  i n I n n s b r u c k betrug 40, 000.000,- S . 

Die Kosten der Errichtung der b u r  g e n  I ä n d i s  e h e  n K u I t u r z e n  t r e n  werden vom Bund gemeinsam 
mit dem Land Burgenland getragen .  

Der Bund hat sich verpflichtet, für d ie Wiedererrichtung der S t a d t h a i  I e F e i d  k i r  c h einen Betrag von ins­
gesamt 2,000.000,-S zu le isten ;  1 975 wurde die erste, 1 976 wi rd die zweite Rate von je 1 ,OOO.OOO,-S f lüssiggesteIlt. 
Der Bund hat sich verpfl ichtet, für den Bau des F e s  t s p i e  I - u n d  K 0 n g r e  ß h a u  s e s  i n B r e  g e n  z 40% 
der mit 1 00, 000.000,- S veranschlagten Baukosten zu übernehmen,  wobei der genannte Betrag n ach dem Bau­
kostenindex wertgesichert ist . 1 975 sind erste Zah lungen im Z usammen hange m it Vorbereitungs- und P lanungs­
arbeiten angefal len .  

Instandsetzungen und notwendige Investitionen 

Durch die Freigabe des Konju n ktu rausgleichsvoransch lages 1 975 konnten folgende Vorhaben subvention iert 
werden:  

Gesellschaft der  Musikfreunde in Wien,  Erneuerung der Heizung ( 1 . Etappe) 
Theater der Jugend,  San ierung von zwei Spielstätten 
Stadttheater St. Pölten ,  Erneuerung des Sch n ü rbodens 
El isabeth-Bühne Salzburg , Gesamtsanierung 
Ursulinenbau Linz (Ku lturzentrum), E i n richtungskosten 
Generalsan ierung des Wiener Konzerthauses 
Aus den laufenden Budgetmitteln wurden ferner noch fo lgende Vorhaben d ieser Art subvention iert: 

1 , 500.000,-
1 , 000.000,-

350.000,-
250.000,-
400.000,-

1 ,800.000,-

Generalsanierung des Wr. Konzerthauses (im Normalvoranschlag)  1 ,450 .000,-
Schön berg-Haus in Mödl ing 1 80.000,-
Stud iobüh ne Vi l lach 90.000,-
Neues Theater am Kärntnertor 50.000,-
Theater Experiment, Wien 66.000,-
Orig inal Tiroler Pradl-Theater 40.000,-
Bauernbühne Tröstl 1 0.000,-
Wr. Tourneetheater 1 0.000,-
Theater am Schwedenplatz 1 3 .000,-
Treubergs Gratis-Bühne 1 5 . 000,-

Beispiele 

Die Generalsanierung des W r .  K 0 n z e r  t h a u  s e s  wird vom Bund und  von der Stadt Wien zu g leichen Teilen 
getragen;  die I nstandsetzung erstreckt sich ü ber m e h rere Jahre.  
Gleiches ist von der Erneueru ng der Heizu ng sowie den weiteren Sanieru ngsarbeiten im Gebäude der G e s  e I I  -
s c  h a f t d e r  M u s i k f r e u n d  e i n  Wien zu berichten.  
Durch die Subvention ieru ng des T h e a t  e r s d e r  J u g e n  d ist  es mög l ich  geworden,  dessen Spielstätten 
nunmehr in einen einwandfreien ,  den gesetzl ichen Vorsch riften entsprechenden Z ustand zu versetzen .  

Förderungsmaßnahmen für einzelne K ünstler 

Friedrich Cerha, Kompositionsauftrag für eine Oper (2. Rate) 
Pau l Kont, Kompositionsauftrag für eine Oper 
Kompositionsauftrag an Roman Hau benstock-Ramati ( fUr  das Alban Berg-Quartett) 
Dieter Kaufmann für d ie Real isieru ng seies " K .  u .  K .  Experimental-Stud ios" 
I raj Sch im i ,  Zuschuß für Konzert 

Anmerkungen 

1 50.000,-
1 00.000,-

40.000,-
20.000,-
1 5.000,-

Der mit insgesamt 500.000,- S dotierte Kom positionsauftrag wurde dem Kom pon isten Friedrich C e r  h a auf 
Vorsch lag des Studios Steiermark des O R F  und  des " Steir ischen Herbstes" ertei l t ;  das Werk wird voraussichtl ich im 
Rahmen des "Steirischen Herbstes" aufgefüh rt werden . 
Der Auftrag zur Komposition der Oper " Plutos" wurde a n  Pau l  K 0 n t ertei lt ,  nachdem d ie Aufführung für d ie Spiel­
zeit 1 9761 77 an einem österr. Theater bereits gesichert ist; außerdem werden noch 50.000,- S für die Herstel lung 
von Notenmaterial gegeben werden.  
Förderungsmaßnahmen für einzelne Künstler werden ab 1 976 im wesentl ichen i n  der Form der vom B M U K  ausge­
schriebenen Staatsstipend ien für Kom position gewä h rt werden .  

Einmalige Subventionen auf  dem Gebiete der  darstellenden K u n st 

Landestheater Salzburg, 200-Jahr-J ubi läum 
"Spectrum 75"  Vi l lach (Klein büh nen-Treffen) 
Gastspiele im Theater ." Die Komödiante n "  i m  K ü n stlerhaus (2 Theater- u n d  2 M usikgruppen) 

20 

75.000,-
1 38 .000,-

86.000,-
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Einmalige Subventionen auf dem Gebiete der M usik  

Sommerkurs für Streicher in  Kremsmünster 
Sommerkonzerte im Festspielhaus Erl / Ti ro l  
Kulturring Klaus (OÖ) f ü r  Konzertreihe 
Europäisches Pädagogisches Symposion Oberin ntal für M us ikveranstaltungen 
Wiener Meisterkurse (Counci l  on intercultura l  relations) 
Konzerte i m  Künstlerhaus Wien 
Sängerbund der B l inden 
Jazz-Ring Austria, P i lot-Konzert 
Kulturverein Neumarkt an der Raab (Musik-Work-Shop bzw. -Sem inar) 
Sch loßkonzerte Halbt h u rn (für 1 974 und 1 975) 
Franz Liszt-Symposion E isenstadt 
I nternationale Kirchenm usiktage in NÖ 
Impuls Maria Schutz (für m usikal ische Veranstaltu ngen) 
OÖ Stiftskonzerte 
LlVA Linz, Orgelwettbewerb 1 974 
Veranstaltungen zum 80. Gebu rtstag von Johann Nepom u k  David (David-Chor  Eferd ing) 
Altheimer Ku ltur- und  B i ldungswochen 
Zel ler Ku lturwoche (Musikalische Veranstaltungen) 
Kapfenberger Kulturtage 
Verein der Freunde des österr. J ugendorchesters (Bruck an der M u r) 
American I nstitute of M usical Stud ies, Konzerte in der Steiermark 
Bi ldungszentru m der Landeskammer für Land- und Forstwi rtschaft i n  Steiermark,  
Akt ion "Contact musical" 
Bregenzer Jazz-Festival 
Musiksch ule Stad l-Paura (Anschaffungen) 
Musikschule Fürstenfeld (Anschaffungen) 
Bachgemeinde Wien für N otenanschaffu ng 
Arbeitsgemeinschaft der M usikerzieher Österreichs,  Landesg ruppe Tirol 
für Arbeitstagung 
I nternat ionaler Mozart- I nterpretations-Wettbewerb (Stiftung Mozarteum Salzburg) 

Reisekostenzuschüsse 
Theater in  der Josefstadt (USA) 
Jeunesse-Chor (UdSSR) 
I rmfried Radauer (USA) 
Jeunesse-Ballett (Frankreich) 
Kontrapunkte ( Ital ien) 
" Die Reihe" (Schweden) 
Capella Academica (G roßbritann ien)  
Wr .  K lar inettentrio (West- und Südeuropa) 
Les Menestrels (Türkei) 
Les Menestrels (Deutsch land) 
Wr.  Streichertrio (UdSSR) 
Linzer Mädchenchor (Bulgarien) 
Clemencic Consort ( Israel) 
Eva P i lz (Großbritann ien) 
Ensemble 20. Jahrhu ndert (Polen) 
Wr.  Kammerorchester (Schweden) 
Ensemble Musica Antiqua (Span ien, Portugal) 

Anmerkung 

1 0.000,-
30.000,-
1 2 .000,-
20.000,-
40.000,-
1 2.000,-
20.000,-
75.000,-
50.000,-
22.000,-
1 0.000,-
60.000,-
30.000,-
1 0.000,-
30.000,-
20.000,-
20.000,-
1 5. 000,-
1 5. 000,-
30.000,-
50. 000,-

20.000,-
40.000,-
50.000,-
50.000,-
50.000,-

20.000,-
1 20.000,-

1 20.000,-
20.000,-
1 5.000,-
60.000,-

1 00 .000,-
75.000,-
30.000,-
1 5.000,-
45.000,-
40.000,-
1 3. 560,-
1 2 .000,-
1 5.000,-
1 6.000,-
22.000,-
40.000,-
20.000,-

Angelegenheiten der kulturel len Auslandsbeziehu ngen fal len seit dem 1 .  Jän ner 1 974 i n  d i e  Kompetenz des BMAA. 
Das BMUK gewährt seit d iesem Zeitp u n kt für Auslandsakt ivitäten österr. Künstler und  Ensembles finanziel le Unter­
stützungen aussch l ießl ich u nter dem Bl ickwin kel der u n m ittelbaren Kunstfö rderung :  Es wird die Auslandstät igkeit 
aussch l ießl ich von förderungswürd igen und einer solchen Förderun g  auch bedü rftigen Künstlern und Ensembles 
subvention iert. 

Druckkostenbeiträge 

Österr. Musi kzeitsch rift 
Verlag El isabeth Lafite, 2 Bände "Österr. Kom pon isten des 20. Jahrhu nderts" (Webern, Bresgen) 
Ziehrer-Stiftung,  Schönherr, "Werksverzeich n is C .  M .  Z iehrer" 

Anmerkung 

200.000,-
288.000,-

60.000,-

Durch die Gewährung eines Druckkostenbeitrages von 200.000,- S kon nte das Erscheinen der Österr. M usikzeit­

schrift i m  Berichtsjahr gesichert werden ;  d ie Zeitung wird außerdem im Rahmen der Zeitschriftenförderung des 

Bundeskanzleramtes unterstützt. Überd ies wurden der Zeitsch rift für die Übernahme von Abonnements und für 

den Ankauf von g rößeren Kontingenten einzelner  Ausgaben noch weitere 82.900,- S zugewendet. 

2 1  
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Künstlerhilfe 

Für U nterstützu ngen unter dem Titel "Kü nstlerh i lfe" w u rden e insch l ießl ich der vom Bundespräsidenten bewil l igten  
Ehrengaben S 1 , 230.900,- aufgewendet .  

46  Personen (einschl ießl ich d ie  Empfänger von  E h rengaben) erh ielten ganzjäh rig laufende Z uwendungen (Monats­
beträge zwischen S 1 .000,- und S 4 . 700,-). I n  1 97 Fäl len wurden einmal ige Zuwendungen gewäh rt .  

Wiener Sängerknaben 

Im Jahre 1 975 erhielten die Wien er Sängerknaben als E ntgelt* für Pfl icht- und  Überdienste in der Wiener Hofmusik­
kapelle S 1 ,0 1 5. 1 1 7,-. Darüber h i n aus erhielten die Wiener Sängerknaben vom Bund als sogenannte " lebende Sub­
vention" die Bezüge i h res Geschäftsfü h rers ersetzt. I m  Jahre 1 975 wurden dafür S 34 1 . 1 43, 80 aufgewendet. 

Stipendien zum Musikstudium in  Rom 

Die Stipendien betrugen im  Studienjahr 1 974 1 75 S 4 .400,- m o n atl ich u n d  w u rden im Studienjahr 1 9751 76 auf 
S 5.500,- monatl ich erhöht. Im Studienjahr  1 974 1 75 erhielt  das Stipend ium die Sängerin Senta Ludwig; d ieses Stipen­
dium wurde für 1 975 1 76 verlängert. 

• Dieses Entgelt ist frei l i c h  insofern nicht mit  den i m  vorliegenden Kunstbericht gena nnten Förderungsmaßnahmen zu verglei­
chen, als es keine Subvention darstellt, sondern auf Grund eines 1 960 zwischen der Republik Österreich und dem Verein Wiener 
Sängerknaben geschlossenen Vertrages vom Bund geleistet wi rd . 

22 
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LITERATUR UND VERLAGSWESEN/ FILM UND LICHTBILDWESEN 

Abteilung IV /3 (43) 

Literatur, Verlagswesen ;  Drehbuchan gelegenheiten ,  Förderung des Kulturfi lmes, Koord in ierung  der Arbeit des Fi lm­
beirates, Wien-F i lm ,  G roßer Österreich ischer Staatspreis für F i lmku nst; Förderu ng gemei n nütziger E inrichtungen 
wie Österreichisches F i lmmuseum ,  F i lmarchiv, Aktion " Der gute F i lm " u .  a . ;  K u n stsenat; Haushaltsangelegenheiten 
der Sektio n  IV; Kunstförderungsbeitrag . 

Min .  Rat PhDr. Hermann Lein 
Min. Rat PhDr. Hermann Mayer 
Min .  Koär. abs. j u r. Johan nes Hörhan 
Amtsdir .  Reg. Rat Josef Lehrner 
Wolfgang Ahamer 
Ida Schlüsselberger 

FÖRDERUNG VON LITERARISCHEN PUBLIKATIONEN 

Stipendien und Preise machen n u r  e inen Teil des Förderungswesens aus .  Daneben ist es  weiterhin notwendig,  den 
Schriftstellern auch bei der Veröffentl ichung ih rer Texte zu helfe n .  Bei der Gewährung von Druckkostenbeiträgen an 
Verlage wurde von dem Grundatz ausgegangen,  daß n u r  anspruchsvolle l iterarische Produktionen , die daher nur  mit  
einem kleinen Leserkreis rech nen können und  bei denen ein g rößeres geschäft l iches R isiko gegeben ist, subventio­
n iert werden.  Es werden dabei grundsätzl ich Projekte und keine  Verlage als solche gefördert. 

Diese Projektförderun g  der österreich ischen Verlage ist notwendig ,  weil der I n landmarkt verhältnismäßig klein und  
daher e ine  Konkurrenzierung d u rch  deutsche Verlage berücksichtigt werden muß .  

Buchprojekte 

Bergland Verlag, Wien 
Langvik-Johannessen, I m  Auftrag kaiserl .  Majestät 
Reihe "Profi le und  Facetten" 

Österr. Verlagsanstalt, Wien 
Lampalzer, Reise nach Felizitanien 

N .  Ö. Josef Misson Bund 
Josef Misson, Da Naz 

F .  M .  Felder-Verein 
Herausgabe sämtl icher Werke 

R udolf Kassner-Gesellschaft, Wien 
Herausgabe sämtlicher Werke 

Jahrbuch Burgen land 76 

Verlag Das Berg land-Buch, Salzburg 
C. Holzmeister, Monog raphie 

Verlag Jugend & Volk, Wien 
Protokol le 75 
Ver sacrum 1 974 
Leser-Berczel ler, M it Österreich verbu nden 
Literaturproduzenten, Brödl, Obernosterer 
Peter Pongratz, Monographie 

Verlag Styria, Graz 
Franz Nabl , Der Ödhof 
Jea nnie Ebner, Protokoll aus einem Zwischenreich 
Paula G rogger, Späte Matura 
Fritz Hochwälder, Dramen 
Skreiner, Monographie Wicken burg 

Verlag Tyrol ia ,  I nnsbruck 
Anthologie "Wort im Gebirge" 

Verlag Alfred Winter, Salzburg 
Kappacher, Morgen 
Kappacher, Werkstatt 
Coreth , Arbeitshaft 

OUo M üller Verlag, Salzburg 
Christine Busta, Salzgärten 

40.000,-
40.000,-
1 5. 000,-
1 2.000,-
40.000,-

20. 000,-

70.000,-
1 1 .000,-

1 0.000,-
1 0. 000,-
1 0. 000,-

1 5 . 000,-
44.000,-

1 5.000,-

25.000,-

35.000,-

20.000,-

35. 000,-

200.000,-

1 47.000,-

1 01 . 000,-

1 0. 000,-

30. 000,-

1 3.000,-

23 

III-44 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)24 von 39

www.parlament.gv.at



Residenz Verlag, Salzbu rg 
H. C. Artmann,  Aus meiner Botanisiertrommel 
I nnerhofer, Schattseite 
Amanshauser, Schloß mit  Gespenstern 
Schutting,  Parkmord 
Rosei, Entwürfe 
Franz Nabl , Erzäh l ungen 
Literarische Reihe: Wolfsgruber, Nowak 
Weiermair,  Sch i-Anthologie 
Literatur-Almanach 1 975 
Amanshauser, Monographie Rudolf H rad i l  
Otto Breicha, Max Weiler 

Verlag für Sammler 
Monographie R udolf Pointner 

Edition styrian art l ine,  Graz 
Kol leritsch ,  Von der schwarzen Kappe 

Wilhelm Braumü ller, Wien 
R. Fischer, Die Strud l hofstiege von Doderer 

Europa Verlag, Wien 
Lacqueur, Der Weg zum Staat Israel 

Verlag Herder, Wien 
Schatz, Dauer im Wandel 

Thomas Sessler-Verlag, Wien 
Theaterreihe " Souffleurkasten" 

Anmerkung 

1 5.000,-
1 0. 000,-
20.000,-
20.000,-
20.000,-
20 .000,-
63.000,-
20.000,-
30.000,-
40.000,-
50.000,- 308.000,-

1 5.000,-

1 0.000,-

1 5. 000,-

20.000,-

1 2.000,-

249.000,-

Diese Reihe sol l  zeitgenössische dramatische D ichtung Österreichs weiteren K reisen zugängl ich machen . N u nmehr 
s ind weitere sechs Texte (Jandl-Mayröcker I D rei Hörspiele; Franz X.  Kroetz/ R eise ins G lück;  E l ias Canetti / Komödie 
der Eitelkeit ;  Helmut  E isend leiDie Umstimmer;  G yörgy Sebestyen / Das O h r; Gerh ard Roth / Lichtenberg) ersch ienen,  
die 2000 Lehrern an Allgemeinbi ldenden Höheren Sch u len  zur  I n fo rmation g ratis übermittelt wurden.  

Diverse kleinere Druckkostenbeiträge und  An käufe unter S 1 0. 000,-. 203.500,-

Summe der D ruckkostenbeiträge 1 , 522.500,-

Zeitschriften 

Das Gesetz zur Förderung der Publizist ik ,  die der staatsbürgerl ichen Bi ld u n g  d ient  (ein im Bundeskanzleramt einge­
richteter Bei rat sch lägt der Bu ndesreg ierung vor, welche Drucksch riften Förderu ngsmittel erhalten sol len), brachte 
im Jahre 1 974 eine beträchtl iche H i lfe bei der Förderung von Zeitsch riften . Darüber h inaus ist aber eine Reihe von sub­
sidiären Förderu ngsmaßnahmen des Bundesm in ister iu m s  für Unterricht und Kunst weiterh in  notwendig . 

Alte und moderne Ku nst 1 975 1 974 
Druckkostenbeitrag 1 00.000,-
Abonnements 61 .875,- 1 61 .875,- 1 56. 750,-

Die Bühne 
Druckkostenbeitrag 30.000,-
Abonnements 49.500,- 79.500,- 96.000,-

Neues Forum 
Druckkostenbeitrag 1 50.000,-
Abonnements 50 .000,- 200.000,- 240.000,-

manUSkripte 
Druckkostenbeitrag 1 1 0 .000,-
Abonnements 950,- 1 1 0.950,- 1 1 0.950,-

Pannonia 1 00.000,- 1 00.000,-

Die Pestsäu le 1 00.000,- 95.000,-

Literatur und Krit ik 
Abonnements 1 95.040,- 1 89 . 1 72,-

Österreich in  Gesch ichte und Literatur 30.000,- 30.000,-
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Wiener Tagebuch 
Druckkostenbeitrag 
Abonnements 

neue texte 
Druckkostenbeitrag 
Subvention für Com poser 

Wespennest 

Das Fenster 
Abonnements 

Pod ium 

Salzburger Literaturzeitung 

LITERARISCHE VEREINIGUNGEN 

20.000,-
2 . 600,- 22.600,- 22.000,-

20.000,-
70.000,- 90.000,- 1 7.000,-

1 8.000,- 1 8.000,-

42.000,- 42.000,-

20.000,-

1 0.000,-

Summe 1 , 1 79 .965,- 1 , 1 1 6.872,-

In d iesen Bereich fal len besonders die Subventionsbeträge auf, d ie der Österreich ischen Gesellschaft für  Literatur 
und der Dokumentationsstel le für neue österreich ische Literatur zugewendet werden.  

Enqueten und Meinungsforschu ngen der letzten Jahre haben ergeben,  daß der österreich ische Staatsbürger nur  ein 
gemindertes Verhältnis zur  Literatur besitzt. D iese Tatsache hat das Bundesm in ister ium für Unterricht schon vor 
Jahren erkannt und im Jahre 1 96 1  die Österreichische Gesel lschaft fü r Literatur  gegründet, um auf d iese Weise die 
Förderung und Propag ierung der österreich ischen Literatu r zu intensivieren .  M it H i lfe der genannten Gesellschaft ist 
es ohne Zweifel gelungen,  die Antei lnahme eines g rößeren Perso nenkreises für  die österreichische Literatur zu stei­
gern . Darüber h inaus hat die Österreichische Gesellschaft für Literatur  eien wesent l ichen Beitrag zur  Pflege l i tera­
rischer Kontakte mit anderen Staaten ,  vor allem m it den Nach barländern,  geleistet. 

Die Doku mentationsstel le für neuere österreichische Literatu r ist aus der Notwendig keit heraus entstanden,  d ie öster­
reich ische Literatur zwischen 1 890 und  der Gegenwart in Form von Tonbändern ,  Karteien, Fotografien ,  Hand­
schriften und einem umfassenden Zeitungsaussch n ittarchiv zu dokumentiere n .  

Die I ntensivierung der Aktivitäten beim österreich ischen PEN-Club,  v o r  al lem d ie Abhaltung des I nternationalen PEN­
Kongresses in  Wien,  hat die Notwendigkeit einer erhöhten Subventionierung ergeben .  I m  S inne der Belebung der 
österreich ischen Literaturszene und des literarischen Wettbewerbes wird auch d ie Grazer Autorenversammlung m it 
bedeutenden Beträgen gefördert. 

Dokumentationsstel le für neuere österreichische Literatur  

Genossenschaft d ramatischer SCh riftstel ler 

Wiener Goethe-Verein 

Grazer Autorenversammlung 
a. o. Aktivitäten 
Rudolf Kassner-Gesel lschaft 

Österr. Gesellschaft für  Ku lturpo l it ik 

Österr. Gesel lschaft für Literatur 
a. o.  Subvention 
Miete f. Professorenwohnungen 
Ri lke-Symposion 
Verein igung Robert Musi l-Archiv 

Österreichischer PEN-Club 
In t .  PEN-Kongreß in  Wien 

Institut für Österreichkunde 
1 5. Literatu rh istorikertagung 

1 975 
708.000,-

20.000,-

33.000,-

250.000,-
1 53 .000,-

40.000,-

35.000,-

1 , 1 98. 000,-
20.281 ,-
48.600,-
86. 000,-
65.000,-

280.000,-
300.000,-

340.000,-
95.000,-

1 974 
660.000,-

20.000,-

33.000,-

21 5 .000,-

40.000,-

25.000,-

1 , 1 98.000,-

95.000,-

250.000,-

3 1 0 .000,-
90.000,-

Anmerkung: Dieses Institut hat es sich z u r  Aufgabe gemacht,  vor al lem Ken ntn isse über österreich ische Literatur, 
Geschichte und Geographie zu vermitte ln .  Das I nstitut dient in erster L in ie der Lehrerfortbi ldung und veranstaltet im 
Jahre versch iedene Tagungen . Es g ibt d ie Zeitsch rift "Österreich  in Gesch ichte u nd Literatur" heraus. 

Österreich ischer Sch riftstel lerverband 
Verband der geistig Schaffenden 
I nt .  Nestroygesel lschaft 
Int .  Lenaugesel lschaft 

Österr. Kunstsenat 

75.000,-
25.000,-
20.000,-
42. 1 00,-

90.000,-

75.000,-
25.000,-
30.000,-
80.000,-

65.000,-
Anmerkung: Aus der Satzung des Österr. Kunstsenats: " Der Österr. Kunstsen at ist eine u nter der Patronanz des 
Bundesmin ister iums für Unterricht und Kunst stehende Gemeinschaft hervorragender schöpferischer Künstlerper­
sön l ichkeiten ,  deren künstlerisches Gesamtwerk d u rch  d ie Berufu ng in den Senat eine öffent l iche Würd igung erfäh rt .  
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Seine Aufgabe besteht darin ,  d ie An liegen der K u n st in der  Öffent l ich keit zu vertreten,  den Bundesm i n ister für Unter­
richt und Ku nst in wichtigen Fragen der Kunst zu beraten u n d  M aßnahmen der K u n stförderung anzuregen . "  - Die M it­
g l ieder müssen Träger des G roßen Österreich ischen Staatspreises sei n .  Die Subvention w i rd für den Betrieb eines 
kleinen Büros verwendet. 

Dramatisches Zentrum Wien 
Verein österr. Theaterkritiker 
Gri l l parzer-Gesel lschaft 

Summe 

LITERARISCHE AKTIVITÄTEN IN DEN BUNDESLÄN D E R N  

Gri l lparzer-Forum Forchtenstein 
Forum Stadtpark Graz 
Literaturkreis Pod i u m ,  Sym posion in NÖ 
Rauriser Literaturtage 
Künstlerverein igung Maerz, L inz 
Hörspieltreffen U nterrabn itz 
Die Leselampe, Salzburg 
Impuls Maria Schutz, L iteraturtage 
Der Turmbund,  I nnsbruck 
Ödön von Horvath-Sym posion , G raz 
Dr .  E. Koref-Stiftung,  Linz, L iteratu rpreis 
Mundartfreunde Österreichs, Müh lbacher Begeg n u ngen 
Kärntner Sch riftstel lerverband ,  Treffen Fresach 
Josef Reich-Bund,  2 .  G üssinger Begegn u ng 
Verein der Freunde des Stei r. Herbstes, l iterarische Veransta l tungen 

VERSCHIEDENE ANDERE FÖRDERUNGSMASSNAHM E N  

1 975 
600.000,-

20.000,-
22.000,-

Summe 4, 565.981 ,-

1 20.000,-
1 00.000,-

1 0.000,-
38.000,-
30.000,-
20.000,-
1 0.000,-
1 0.000,-
30.000,-
20.000,-
20 000,-
1 0 .000,-
1 5 .000,-
1 5 .000,-
60.000,-

Summe 508.000,-

1 974 
600.000,-

20.000,-
22.000,-

3,853.000,-

1 00.000,-
95.000,-
1 0.000,-
35.000,-
30.000,-
1 5.000,-
1 0. 000,-
1 0. 000,-

305.000,-

Um die Aufführung der Werke österreichischer Autoren zu fördern,  verg ibt das Bu ndesmin ister ium für U nterricht und  
Kunst über den  Vorsch lag einer Jury sech s  Prämien a S 35. 000, - (s .  S .  1 5 , " Klein b ü h nenkonzept"). D iese M ög l ichkeit 
ist i m  Berichtsjahr gegenüber den Erwartungen der J u ry n icht  über den gesteckten Rah men h inaus beansprucht 
worden.  

I n  diesem Jahr wurden zum zweiten Mal 1 5  Buch prämien an österre ich ische Autoren vergeben .  Diese Prämien in  der 
Höhe von je S 1 0.000,- erhalten österreichische Autoren , d ie eine Publ i kation in  einem österreichischen Verlag 
herausgebracht haben . 

Das I nteresse an Autoren lesungen in Sch u len ste igert sich in einer verlaufenden L in ie ,  wie aus den vermehrten finan­
ziel len Erfordernissen ( 1 973 - S 1 5.562,- 1 974 - S 48. 034,-, 1 975 - S 99 .01 2,-) ersicht l ich ist. 

Neben der Gewäh rung der Österreich ischen Staatsstipendien für L iteratur  hat sich im Jahre 1 975 vermeh rt die Not­
wend igkeit ergeben, e ine g roße Zahl  von e inmal igen Arbeits- u n d  Reisestipen d ien  zu vergeben. Der jewei l igen S itua­
tion des Schriftstellers angepaßt. werden Beträge in der Höhe von S 3.000,- bis S 1 0.000,- gewährt. 

Autoren lesungen in Schu len 
H auptverband des österr. Buchhan dels, 

Österreich ische Buchwoche 
Kleinbühnenförderu ng,  Literaturprämien 
E inmalige Arbeits- und  R eisestipendien 
Ehrengaben und außerordentl iche Zuwendu ngen 
Förderu ngspräm ien 

1 974 
48.034,-

1 20.000,-
1 75.000,-
423.248,-
1 41 . 000,-
91 8 . 500,-

1 975 
99.01 2,-

1 20.000,-
21 0.000,-
475.000,-
263.000,-
948.500,-

Anmerkung: Förderungsprämien werden im Zusam menhang mit den jewei l igen Bundesländern an Schriftsteller 
über 50 Jahren, d ie i n  f i nanziel le Schwierig keiten geraten s ind ,  vergeben .  Es ist d ies eine laufende monatl iche Zu­
wendung in der Höhe von meist S 2.500,-, bei deren Bedeckung s ich Bund u n d  Land m it dem g leichen Betrag be­
tei l igen.  

BUCHPRÄMIEN 

H.  C .  Artmann 
Peter Rosei 
Gemot Wolfsgruber 
Jeannie Ebner 
Fritz Hochwälder 
Alois Hergouth 
Alexander G iese 
Karl Wiesinger 
Peter Hen isch 
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Aus meiner Botan isiertro m mel  
Entwurf für  e ine  Welt o h n e  Menschen 
Auf freiem Fuß 
Protokoll aus e inem Zwischenreich 
Lazaretti 
Flucht zu Odysseus 
Wie ein Fremder im Vaterland 
Zemm 
Wien er Fleisch  u n d  Blut  

Residenz-Verlag 
Residenz-Verlag 
Residenz-Verlag 
Verlag Styria 
Verlag Styria 
Verlag Styria 
Verlag Zsolnay 
Verlag Zsolnay 
Jugend &. Volk 
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Günter Brödl 
Mi lo Dor 
György Sebestyen 
Peter Daniel Wolfkind 
Christine Busta 
Herbert Lederer 

FILMFÖRDERUNG 

Der küh le Kopf 
Meine Reise nach Wien 
Wien er N asch m arkt 
Boten des Früh l ings 
Salzgärten 
K indheit in  Favoriten 

Jugend & Volk 
Ed. Rötzer 
Ed. Tusch 
Europa Verlag 
O. Mü ller Verlag 
Manutiuspresse 

Nach dem Bundesmin isteriengesetz (BGBI .  Nr .  389/ 1 973) ist das Bu ndesm in ister ium für Unterricht und Kunst auf 
dem Gebiete der Fi lmförderung zuständig für den Ku ltur- und Schu lfi l m .  Der Bu ndesmin ister für Unterricht und Kunst 
hat im Ju l i  1 973 einen F i lmbei rat eingesetzt, der bei der Förderung von F i lmprojekten der Ressort leitung 
Entscheidungshi lfe leisten sol l .  Die al lei n ige Zuständ igkeit des Bundesm i n isters für Unterricht und Kunst zur  Bewi l l i ­
gung von Förderungsmitteln bleibt davon u n berüh rt (siehe auch Art .  1 42 Abs. 2 1 it .  b BVG : M in isterverantwortl ichkeit). 

Dem Fi lmbeirat gehörten im Jahre 1 975 folgende M itg lieder a n :  

Vorsitz: M i n .  Rat D r .  Hermann Lein ,  Leiter d e r  Abt. IV / 3  (43) des B M U K  
Stellvertreter:  Dr .  Fritz Herrmann,  M i nisterbüro (der Vorsitzende u n d  sein Stel lvertreter h aben kein Sti m m recht), 
Helmut Dim ko, F i lmkritiker, 
Dr .  Horst Gerhartinger, Geschäftsführer der Aktion " Der g ute F i lm" ,  
Peter Kon lechner, Kurator des Österr. F i l m m useums, 
Günter Poidinger, Med ienjournalist, 
Prof. Dr.  Robert Stern, F i lmreferent des Kulturamtes der Stadt Wien, 
Prof. Edwin Zbonek, Theater- und  F i lmreg isseu r 

Mit Ende 1 975 haben die Herren Dr .  Gerhart inger u n d  P rof. Zbonek i h re F u n ktion wegen Arbeitsüberlastung zurück­
gelegt. Damit erg ibt sich für 1 976 die Notwendig keit einer Nachbesetzu n g .  

Der F i lmbeirat h at nach gewissenhafter Prüfun g  im  Jahre 1 975 die Förderung folgender F i lmprojekte empfohlen : 

Boroboya-Gruppe 
Dressler Peter 
Eggers Jörg 
Gschöpf Kitty 
Hagmü ller Götz 

Kleindl  Gerhard 
Leber Titus 
Opel Adolf 
PPR-Fi lm 
W. J .  M .  Wippersberg 
Wiener-F i lmkol lektiv 
WDS-Fi l m , 
Helmut Pfandler 

Jesus von Ottakring 
F i lm über Wien 
Ich wil l  leben 
R ü bezahl 
Die denkwürdige Wal lfahrt des Kaisers Mansa Moussa 
von Mal i  nach Mekka 
Friederike Mayröcker 
Kindertotenl ieder 
Todesfuge 
Heanznland 
Fluchtversuch 
Kollektive Alternative 
Das Teufelsbett 

2,659.000,-
299.000,-

2, 000.000,-
1 00.000,-

1 , 625.000,-
201 .000,-
286.000,-

60.000,-
300. 000,-

2, 700.000,-
1 , 261 . 000,­

Subv. 1 , 250.000,-
Darl . 1 , 250.000,-

Summe 1 3,991 .000,-

6 : 0  
5 : 1 
4 : 0 : 2  
4 : 2  

6 : 0  
3 :  1 : 2 
4 : 1 : 1 
3 : 2 : 1  
6 : 0  
4 : 0 : 2  
3 :  2 : 1 
4 : 2  

Anmerkung: I n  der obenstehenden Liste weist d ie letzte Kolonne das Abstim m u ngsergebnis aus.  So bedeutet z. B .  
, , 6 : 0", daß sämtliche Beiratsmitg l ieder das Projekt ohne Gegenst imme und  ohne Stimmenthaltung zur  Förderung 
empfoh len haben ;  , ,3 : 1 : 2" wieder bedeutet, daß der Bei rat das Projekt mit  3 Prostimmen, einer Gegenst imme und  2 
Stimmenthaltungen zur Förderung empfoh len hat.  

Zur weiteren Erklärun g :  Nachdem die Subvention ierung eines F i lmprojektes durch den Fi lmbeirat befürwortet 
worden ist, werden nach Zustimm u n g  durch den Subventionswerber sämtl iche Kalkulationen d u rch d ie Wien-Film 
überprüft, und erst n ach d ieser Kontrolle wird der u nter U mständen modif izierte Betrag vom Bundesmin ister ge­
nehmigt. Die Flüssigmachung des Gesamtbetrages erfo lgt d a n n  entsprechend dem Produktionsvorgang in Raten.  

Subventionierung von weiteren Filmproduktionen 

Folgende Fi lmprojekte, die noch aus der Zeit vor der Gründung des F i lmbei rates stammen,  wurden 1 975 gefördert: 

Montana-Fi lm,  I nnsbruck Peter An ich 40.000,-
Mansur Madavi Die g lückl ichen M i n uten des Georg Hauser 200.000,-
Petrus van der Let E in  P latz an der Sonne 40.250,-
K.  Steinwendner Funktionelle Kunst 65.000,-
Schönbrun n-F i lm Die Ku nst i n  Österreich 1 ,500.000,-

Summe 1 , 845.250,-
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Wien-Film-Kredit 

1 970 wurde zur Förderung der Fi lmprodu ktion auf dem privaten Kapita lmarkt ein Kred it von S 30 M i l l .  aufgenommen . 
Dafür wurden im Jahre 1 975 zurückgezahlt  (Kapital u n d  Z i n send ienst) 4, 800.000,­
i 975 mußte ein neuerlicher Kredit m it einem Rahmen von S 25 M i l l .  aufgenommen werden .  Dafür konnten im  Jahre 
1 975 zurückgezahlt werden (Kapital und  Zinsend ien st) 9,393.000,-

Beide Kredite werden aus organ isatorischen G rü n den über d ie  Wien-Fi lm abgewickelt. 

FILM KULTURELLE VEREINE 

Aktion " Der g ute F i lm"  
Subvention für  Abspielförderu ng 

1 975 
950. 000,-
1 00.000,-

1 974 
900.000,-

Anmerkung: Aufgabe der Aktion "Der gute F i lm" ist es, den wertvol len  F i lm sowoh l  der Jugend als auch den Erwach­
senen nahezubringen . Dies geschieht vor allem im Z usam menwirken m it allen zuständ igen interessierten Stellen i n  
den Ländern und Gemeinden. 

Der von der Akt ion verwaltete " Jugendf i lmfonds" dient dazu,  wertvol le Kinder- und Jugendfi lme dem 
entsprechenden Pub l ikum präsentieren zu können .  

Aktion " Der gute F i l m "  - Salzburg 
Aktion "Der gute F i lm" - Steiermark 
Urania-Ku Itu rfi lmstel le 

Fi lm katalog 
F i lmprüftisch 

Verband österr. Amateurphotographenvereine 
Produ ktion Separat, Ausste l lung 
"Junge österr. Fotografen"  Salzburg 
Galerie " D ie BrÜCKe" 
Verband Österr. F i lmamateure 
Fi lmfestival der Nationen für  F i lmamateu re, Velden 
Jugendku lturtage Eisenstadt 
Österr. Gesellschaft f .  F i lmwissenschaft 
Gesel lschaft der Fi lmfreunde Österreichs 
Ch rist + F i l m  
Katholische F i lmkomm ission 
Amt für Ru ndfunk ,  Film und Fernsehen 
der Evangelischen Kirche Österreichs 
Diözesansteile f . Fi lm, Funk und Fernsehen ,  Salzburg, a.  o . Subvention 
Wiener F i lm Club 
Forum Stadtpark Graz 
I nstitut für vergleichende Verhaltensforschung 
Vien nale 
Club Kritischer F i lm ,  Wien 
Kritisches I nformationszentrum,  Graz 
Otto Preminger Institut, I nnsbruck 
Cine-Club, Klagenfu rt 

1 975 
35.000,-
27 .000,-

220. 000,-
50.000,-
50.000,-
60. 000,-

1 0.000,-
25. 000,-
35.000,-
35. 000,-
20.000,-

225.000,-
65.000,-
25.000,-
50.000,-

25.000,-
20.000,-
60.000,-
50.000,-
50.000,-

1 20.000,-
70.000,-
30. 000,-
50.000,-
1 2 .000,-

1 974 
35 .000,-
1 7.000,-

220.000,-

60.000,-

25.000,-
35.000,-
25.000,-

222.000,-
55.000,-
25.000,-
60.000,-

25.000,-

60.000,-
45.000,-
50.000,-

1 00.000,-
75.000,-
30.000,-

Summe 2,469.000,- 2,064.000,-

ÖSTERREICHISCHES FILM MUSEUM UND ÖSTERREICH ISCHES FILMARCHIV 

Österreich isches Fi lmm useum 
Subvention f .  n ichtkommerziel len Verleih 
Subvention f .  Temperatu rreg ler 

3, 200.000,- 2, 900.000,-
1 00.000,-

70.000,-

Anmerkung: Das Österr. F i lmmuseum, eine seit 1 964 bestehende I n stitut ion ,  hat es sich zur Aufgabe gestel lt ,  Werke 
bedeutender internationaler F i lmschöpfer in  mögl ichst g esch lossener Form dem heim ischen Publ ikum vorzuführen .  
Auf d ieseWeise kommen Jah r für  Jahr u m fassende F i lmzyklen nach  Österreic h ,  wobei es  s ich  in  vielen Fäl len um Erst­
aufführungen für d ie österreichische Öffentl ich keit hand elt .  Das ÖFM legt eine Sammlung von Fi lmwerken aus al ler 
Welt an,  die zu Studienzwecken bereitgehalten und in  der A lbert ina ,  dem Sitz des F i lmmuseums, regelmäßig vorge­
führt werden . Diese Sam mlung g l iedert sich vor al lem in Werke der internationalen F i lm klassik, Experimentalf i lme u n d  
Dokumente z u r  österreich ischen Gesch ichte.  Die Sam m lu n g  i s t  i n  vier Lagern untergebracht, u nter anderem a u c h  in  
der F i lmbunkeran lage in  Laxenburg .  

Österreich isches F i lmarchiv 
Betriebssubvention 
F i lmbunker Laxenburg 
Subvention f. Kl imaan lage 
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1 975 

1 , 800.000,-
1 ,400.000,-

1 70.000,-

1 974 

1 ,400.000,-
1 ,400.000,-
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Das Österr. F i lmarchiv befaßt sich mit der Archivierun g  und  Katalog isierun g  umfangreicher Fi lm bestände der Repu­
blik Österreich .  Der Verein betreut i n  d iesem Rahmen die i h m  treuhändig ü bergebenen F i lmbestände der Österr. 
Nationalbibl iothek, der Bundesstaat l ichen Hau ptstei le für Lichtbi ld und B i ldungsfi lm  u nd der Wiener Urania.  In den 
Beständen des Vereins sind weiters F i lmmateria l ien ,  die im Verlaufe der Jahre d u rch eigene Samm lertätigkeit (vor 
allem durch  den Austausch von Material ien auf internationaler Ebene) erworben worden s ind.  Für d iese Zwecke steht 
seit Jahren eine moderne Erfordern issen entsprechende Bun keranlage in Laxenburg zur Verfügung .  

Einzelpersonen: 

Valie Expo rt, Ausstel lung  Magna, F i lmvorfü h ru ngen 
Prof. Karl Hartl ,  Förderungsprämie 
Prof. Walter Kolm-Veltee, Gutachten zum F i lmförderungsgesetz 
Znidaric, V ideo-Projekt 
Anton is Lepeniotis, Arbeitsstipendium zur Ausarbeitu ng eines Drehbuches 
Tei lnahme an div.  F i lmfestivals 

Von den 1 974 1 75 geförderten P rojekten wurden fo lgende F i lme fertiggestel l t :  

Aratym Hubert, Hommage 
Borobya-Gruppe, Jesus von Ottakring 
Kaiser Alfred, E in  drittes Reich 
Kleindl  Gerhard ,  Friederike Mayröcker 
Leber Titus, Kindertoten l ieder 
Polak Robert, Alalong 
Riedl Peter, I m  Laufe des Abends 
Schönbrun n-Fi lm,  Totstellen 

1 5 .000,-
32.500,-
1 5.000,-
35.000,-
1 5. 000,-
1 2 . 700,-

Summe 1 25 .200,-
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STAATSPREISE, STIPENDIEN UND GRILLPARZERRIN GE 

Das Bundesmin isterium für U nterricht und  Ku nst verg ibt folgende Preise und  Stipend ien für Literatur, M usik ,  b i ldende 
Kunst und F i lm :  

Förderungspreise des BMUK 

Die Vergabe erfolgt im Wettbewerbswege. D ie  Preise s i n d  m it e inem Betrag von S 25.000,- dotiert. Es kommt i n  der 
Regel ein Preis pro Kunstsparte zur  Vergabe. 

Würdigungspreis des BMUK 
Hier findet ke in  Wettbewerb statt. E ine jähr l ich wechselnde J u ry schlägt dem B u n desm i n ister für U nterricht und  Kunst 
entsprechende Kandidaten vor. Dotieru n g :  S 50.000,-. Es kann grundsätzl ich jä hr l ich ein Preis pro Kunstsparte zuer­
kannt werden.  

Großer Österreichischer Staatspreis 

Dieser wird über Vorsch lag des Kunstsenats für ein Lebenswerk vergebe n .  Dotierung  S 1 00.000,-. 

Großer Österreichischer Staatspreis für Fi lmkunst 

Dieser Preis wurde 1 975vom Bundesmin ister für U nterricht  und  Kunst gestiftet und  im sei ben Jahr zum ersten Mal ver­
geben.  M it d iesem Preis soll der F i lm als die Kunst des 20.  Jahrh u nderts g le ichrangig neben den herköm mlichen 
Kunstgattungen dokumentiert werden.  
Dotierung :  S 1 00.000,-

Österreichischer Staatspreis für europäische Literatur 

Die Zuerkenn ung d ieses Preises erfolgt ü ber Vorsch lag einer jähr l ich wechselnden J u ry .  Als Kand idaten kommen 
europäische Autoren, deren Werk bereits über ihr He imat land h i n aus bekannt  geworden ist ,  in  Frage. 
Dotierung :  S 1 00.000,-. 

Gril lparzer-Ringe 

Die Verleihung der Gri l lparzer-R inge ist m it keinem G eldpreis verbunden . Der Vorschlag erfolgt durch eine Jury, die 
bei i h rer Auswahl Wissenschafter, Reg isseure, I ntendanten und Schauspieler,  die eine beson dere Leistung im Zu­
sammenhang m it G ri l lparzers Werken erbracht haben,  berücksicht igt .  Die Preisträger können aus dem I n- und  Aus­
land stammen.  

Österreichische Staatsstipendien für Literatur und bildende Kunst 

Das BMUK verg ibt seit 1 970 1 2  Staatsst ipendien fü r Literatur und  seit 1 975 5 Staatsst ipendien für bi ldende Kunst .  

Förderungspreise des BMUK 

Literatur :  atto Volkmar Deisenhammer 
M ichael Rössner 

Bildende Kunst: Traudl  Pichler 
Reimo Wukoun ig 

Musik:  Carl Co Iman (fü r 1 974) 

Würdigungspreise des BMUK 

Literatur:  Michael G uttenbrunner 
Bi ldende Kunst:  Maria Lassnig 

Großer Österr. Staatspreis 

Bildende Kunst:  Karl Schwanzer 
F i lm :  Axel Corti 

Österr. Staatspreis für europäische L iteratur 

Miroslav Krleza 

Gril lparzer-Ring 

Univ.  Prof. Dr. Zdenko Skreb 
Prof. Piero R ismondo 
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25.000,-
25.000,-
25.000,-

50.000,-
50.000,-
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1 00.000,-
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Österr. Staatsstipendium für Literatur 
(1 2 Monatsbeträge zu je S 5.000,-, somi t  Jahre:;betrag S 60. 000,-) 

Hans G igacher 
Mon ika Friedrich (Helfer) 
Helmut Peschina 
Er ich Alois Richter 
Franz Rieger 
Dr. Alfred Paul Schm idt 
Dr. Liesl Ujvary 
Heinz Rudolf U nger 

Nachwuchsstipendien 

(für Schriftstel ler u nter 30 Jahren - 1 2  Monatsbezüge zu je S 5.000,-, somit  Jahresbetrag S 60.000,-) 

Anselm Glück 
Michael Köhlmeier 
Peter Wagner 
Herbert Josef Wim mer 

Österr. Staatsstipendium für Bi ldende Kunst 
( 1 2 Monatsbeträge zu je S 5.000,-, somit Jah resbetrag S 60.000,-) 

Gernot Baur 
Peter Dworak 
Meina Schellander 
Wolfgang Walkensteiner 
Arthur Viehböck 

Jahresaufwand für Preise und Staatsstipendien S 1 ,545.000,-

JURORENKOLLEGIEN 

Um die Objektivität der Preisvergabe bestmögl ich zu sichern , wechselt das B u n desmin isteriu m  für Unterricht und  
K�nst d ie  Zusammensetzung der  Jurorenkol legien jedes Jahr .  Nachfolgend seien d ie Namen der  Jurymitg lieder für 
1 975 angeführt :  

Österr. Staatspreis für europäisChe Literatur 

Dr. U lf Birbaumer 
Dr. R üdiger E ngerth 
Kurt Kl inger 
Prof. Dr .  Viktor Suchy 
Hans Weigel 

Österreichischer Staatspreis für Fi lmkunst 

Helmut D imko 
G ü nther Poid inger 
Prof. Vojtech Jasny 
Prof. Ferdinand Kastner 
Prof. Robert Heger 

Würdigungspreis des BMUK 

für Literatur :  
Paul Blaha 
Er ich Fried 
Dr. Hans Heinz Hahn l  
Un iv.  Prof. Dr .  Friedrich Heer 
Prof. Dr. Rudolf  Henz 

für bi ldende Kunst: 
Hofrat Dr .  Hans Aurenhammer 
Ak. Maler Hans Escher 
Erwin  Melchart 
o. H. Prof. Maximi l ian Melcher 
ak. Maler Kurt Moldovan 
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Förderungspreis des BMUK 

für Literatur:  
Pau l Blaha 
Dr. Hans Heinz Hahn l  
Edwin Zbonek 

für bi ldende Ku nst: 
Harald Sterk 
HS.Prof. Herbert Taqu i l  
HS.Prof. Maxim i l ian Melcher 
Prof. Franz Kaind l  
Prof. Georg Eisler 

für Musik :  (Förderungspreis 1 974) 
Dr.  Friedrich Hel ler 
Dr. Peter Burwik 
Dr.  Peter Keuschig 
Prof. Rudolf Marik 
Johann es Fehring 
Prof. D r. Marcel Prawy 

Gri l lparzer-Ring 

Un iv.  Prof.  Dr .  Heinz K indermann 
Dr .  U lf Birbaumer 
Dr.  Wolfgang G reisenegger 
Prof. Karl  Maria Grimme 
Prof. Johann Gunert 

Österr. Staatsstipendien für Literatur 

Prof. Karl Bed narik 
Elfr iede Gerstl 
Reinhard Priesn itz 
Prof. Dr .  Heinz R ieder 

Österr. Staatsstipendium für bi ldende Kunst 

HSProf. Waiter Eckert 
Prof. Paul F lora 
Arch .  Prof. Hans Hol lein 
Un iv .  Prof. Dr.  F ritz Novotny 
Hofrat Dr. Lee Springsch itz 
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BUNDESSTAATLICHE HAUPTSTELLE FÜR LICHTBILD UND BILDUNGSFILM (SHB) 
Abteilung IV /4 (44) 

Fi lmberichte über Ressortangelegen heiten ;  Jugendfi l m kom mission ;  I nternatio nale und zwischenstaatl iche Fi lman­
gelegenheiten ;  Juristische Angelegenheiten des F i lmwesens.  

Min .  Rat Dr .  Raimund Warhanek 
M i n .  Rat. Mag.  phil .  Johan nes Mayr 
M in .  Koär. Abs. jur .  Johan nes Hörhan 
VB I f c  Ida Schlüsselberger 

Für die "Österr. Kulturfi lmstel le-Urania",  die an in- u n d  ausländische ku ltu rel le Stel len und Organ isationen seit 
Jahren im ho. Auftrag Fi lme verleiht ,  wurden Kopien folgender F i lme im Gegenwert von rund S 200.000,-angeschafft: 

Kurzfi lme: 

Regler-Fi lm " M usizieren elektroakustisch " ,  2 Kopien 
Regler-Fi lm " Ins Leere gesprochen (Adolf Loos)", 1 Kopie 
Stoitzner F i lm " Albrecht D ü rer - Das Rosen kranzfest" ,  1 Kopie 
Kicher-Fi lm "Jagdmuseu m-Schloß Hohen bru n n ", 1 Kopie 
Vivien ne-Fi lm "Wien - zum Beispiel" ,  2 Kopien 
WDS-Fi lm " D ie singenden Botschafter Österr. " ,  2 Kopien 
WDS-Film " Das Lassnitzer H i rtenspiel",  1 Kopie 
P.  van der Let " E in  P latz in  der M itte", 1 Kopie 

Langfi Ime: 

Von den nachstehend genannten Fi lmen wurden bei der J u piter-F i lm , d ie d ie Rechte an d iesen Fi lmen besitzt, folgen­
de Kopien gekauft :  

"Wilhelm Tel l" 
"Götz von Berl ich ingen" 
" Don Carlos" 
" Maria Stuart" 
" Bel Ami" 
" Bu rgtheater" 
"Wiener Blut" 
je 1 Kopie 

Folgende Auftragsproduktionen (sogenan nte " Fi l m berichte") wurden vergebe n :  

An d i e  Comet-Fi lm "Österr. Neutral ität" 
Austria Wochenschau " 1 000 Jahre Österreich - ein Auftrag für die pol it ische B i ldung" 

S 200.000,­
S 360. 000,-

Für den laufenden Betrieb der F i lmbunkeran lage in Laxenburg ,  d ie vom Österr. F i lmarchiv verwaltet und auch vom 
Österr. Fi lm museum zur Hälfte kosten los m itbenützt wird,  wurde im Berichtszeitraum ein Betrag von S 1 ,4 M i l l ionen 
zugewendet. 
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KULTURPOLITlsCHER MAssNAHMENKATALOG 

Erste Ansätze für eine Verbesserung des K u lturverha ltens 

1. ZIELSETZUNG 

Die vom Bundesm in isterium für U nterr icht und K u n st in Auftrag g egebene erste g ru ndlegende U ntersuchung der ku l­
turellen Zustände in Österreich hat e ine Fül le von Fakten k largestel l t .  Die gewichtigsten d ieser Fakten, d .  h .  d ie sozial 
bedeutsamsten und daher am d ringendsten Abhi lfe fordernden sind zweifellos in  der ku lturellen Unterversorgu n g  
u n d  im mangelnden Kulturbewußtsein breiter Bevölkeru ngssch ichten zu seh e n .  Es g i l t  also vorrangig das kulturel le 
Verhalten der Bevölkerun g  zu verbessern. 

Heute, i n  einer Zeit der Wachheit und lebhaften Diskussion h insicht l ich n och  bestehender Verte i lungsungerechtig­
keiten muß sich Ku lturpolit ik als eine Variante von Sozialpol it ik verstehen . Die KU lturpolit ik muß gewisse ku lturelle 
Grundbedü rfnisse der Menschen d iesen bewußt machen u n d  zu befriedigen trachten - äh n lich  wie vor langer Zeit die 
materiellen sozialen Grundansprüche und erst i n  der  j ü ngsten Vergangenheit der pr inzipielle Anspruch jedes Men­
schen auf B i ldung bewußt gemacht und weitgehend d u rchgesetzt worden s ind .  Die Kultur ist ein weites Feld.  Al l  die 
zahlreichen in Österreich anstehenden kulturel len Fragen auf e in mal lösen zu wollen ,  wäre u nrealistisch .  D ie fol­
genden genannten Maßnahmen und  neuen Ansätze markieren daher n u r  einen Tei lbereic h .  Sie s ind aus der Notwen­
digkeit einer Abdeckung der ku ltu rel len G ru ndbed ü rfn isse der Gesamtbevö lkerung entwickelt worden - was frei l ich 
die Erwartung miteinschl ießt, daß eine Befried igung d ieses ku ltu rpol itisch bisher kau m beachteten Bereiches auch 
ein günstiges K l ima bei der Behand lung der trad it ionel len österreich ischen Ku lturproblematik schaffen wird, so z .  B .  
auf  dem Gebiet des Theater- und  Orchesterwesens, der F i lmfö rderung oder aber auch h insichtl ich der sozialen Stei­
lung des Künstlers. Diese und andere schwierige Fragen m üssen selbstverstän d l ich aber auch direkt, zum Teil mit  
Hi lfe von schon im Entwu rf vorl iegenden Gesetzen ( B u ndestheater-, F i lmförderu ngs-,  Bibl iotheksgroschengesetz) 
allmäh lich einer Lösung zugefüh rt werden.  

D ie durchgeführte UnterSUChung der ku lturel len Zustände hat i n  zwingender Weise den engen Zusammenhang zwi­
schen Kulturverhalten und Bi ldung nachgewiesen . B i ldu ngsmäßig unterversorgte soziale Gruppen neh men weit we­
niger als andere am Kulturleben tei l ,  sie werden sich auch meist kaum i h res Ku lturmankos bewußt. Spätestens seit 
dem Vorl iegen dieser U ntersuchung ist es u nbestritten ,  d aß das Herzstück  jeder demokratischen Kulturpolit ik die Bil­
dungspolitik ist. Dazu braucht es kein besonderes Bekenntnis .  Aus d iesem G runde soll im u ntenstehenden Maß­
nahmenkatalog n u r  ganz al lgemein (im Abschn itt " K u lt u rel le Erziehung") an e in igen Beispielen dargelegt werden, 
wie durch eine Verbesserung von Tei l bereichen unseres Sch u l- , Erzieh u ngs- und B i ldungswesens eine Verbesser­
ung des Ku lturverhaltens erreicht werden kann .  

Um es  ganz allgemein zu sagen:  Der  Kulturpolit iker fordert vom Bi ld ungspolit iker, daß er al les u ntern immt, u m  dem 
Staatsbürger d ie  gesellschaft l ichen Umstände ins  Bewußtsein  zu rücken ,  damit d ieser k lare E insichten a l ler  A rt (z .  B .  
in  d ie wichtigen Ku ltu rbereiche Arbeitswelt und  U m weltSCh u tz) u n d  damit Entscheid u n gsfreiheit, ku lturel le Freiheit, 
gewinnen kan n .  

2 .  MASSNAHMEN 

KUL TURMARKETING 

Zur Verbesserung des Kulturverhaltens sollen moderne Werbetechniken eingesetzt werden. 

Diese Maßnahme zielt auf die verstärkte Anteil nahme der Bevölkeru ng am Ku lturgeschehen 
a) in aktiver und passiver H insicht;  s ie soll 
b) ein der Kultur freundl icheres Kl ima schaffen .  

Heute werden d ie Menschen vielfach durch psych ische Barrieren versch iedenster Art von  der Betei l igung am Kultur­
Ieben ferngehalten .  So wird vielen d u rch die augenschein l iche Perfektion von Berufskünstlern, z. B. i m  Fernsehen, 
der Mut zur eigenen kulturellen (künst lerischen) Betätigung genommen.  Mit  H i lfe des Kulturmarketings soll e indring­
l ich auf das Wesen der Kultur und  deren Bedeutun g  für  das menschl iche Dasein h ingewiesen werden .  
Diese allgemeine Werbung für Ku ltur wird das I nteresse der  Öffentl ich keit am Kul turgeschehen steigern und  unmittel­
bar auch dem professionel len Künstler und  der Rezeption seines Werkes d ienen . 

Kulturpool 

Zur Intensivierun g  und Koord in ierung einer solchen " K u ltu roffen sive" wird ein Ku ltu rpool gegründet. E ine Teil­
nahme an d iesem Pool von seiten der Länder sowie von Kultur institutionen al ler A rt (z. B .  der Bundestheater und  d es 
ORF), weiter von ÖGB und Kammern aber auch der Wi rtschaft wäre erwünscht .  Der Kultu rpool soll ohne zusätzl ichen 
Verwaltungsaufwand organisiert werden . 
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KULTURSERVICE 

Zur Erleichterung der Kontaktfindung und der Konfrontation Künstler-Publikum wird eine KulturservicesteIle einge­

richtet. 

Dieses Service wird au ßerhalb des trad itionel len Vermitt lungsbetriebes fun ktion ieren.  Die ServicesteI le wird also 
keine g rößeren Konzerte, Theatervorstel lungen u n d  Ausstell u ngen ,  sondern n u r  einzelne Künstler aller Sparten und 
andere Kulturschaffende vermitteln . Dabei wird es n icht  i m mer nur  darum gehen , den vermittelten Kulturschaffenden 
auftreten ,  sich produzieren zu lassen,  sondern beispielsweise auch daru m ,  daß er seinem Publ ikum d ie Probleme der 
eigenen Arbeit erläutert und es zu k reativer Tät igkeit a n regt. Fürs erste soll d ie Serv icestei le,  d ie von sich aus keine An­
gebote macht, den von den Schu len kommenden Wünschen (die z .  B . von den dortigen Sch ulgemeinschaftsaus­
schüssen ausgesprochen werden) nachkommen,  aber auch Ku lturzentren ,  E rwachsenenbi ldungse inrichtungen, 
Betriebe usw. werden die Mögl ichkeit haben, sich an d ie ServicesteI le zu wende n .  Besonders wird sich die Service­
steIle der Wünsche von ku lturell unterversorgten Jugendgruppen (Leh r l ingen,  J ugendl ichen auf dem Land) anzu­
nehmen haben. 
Die ServicesteIle, beim Bundesmi n isteriu m  für U nterricht und Kunst e ingerichtet, wird unbürokratisch ,  ohne zusätz­
l ichen Verwaltungsaufwand und u nter Benützung des techn ischen Apparates des Ressorts arbeiten .  I h re Vermitt­
lungstätigkeit erfolgt g ratis. Die Kosten für d ie  Künstler tragen die I nteressente n .  

NEUER FÖRDERUNGSSCHWERPUNKT: ZIELGRUPPE J U N G E  MENSCHEN 

Bereits bestehende, hauptsächlich für die Jugend geschaffene Kulturinstitutionen werden in den nächsten Jahren 
bevorzugt gefördert. 

Dieser neue Förderu ngsschwerpun kt betrifft solche sich weitgehend selbst verwaltende I nstitutionen und Organisati­
onen, d ie i hre der Jugend

"
d ienende Tät igkeit (Beispiele:  .. M usikal ische Jugend", .. Theater der Jugend",  Aktion Der 

gute Fi lm", . .  Buchklub der Jugend") bereits ausgedeht haben oder i n  Konsequenz ih rer langjährigen Entwick lung 
ausdehen müssen . Die verstärkte Förderung sol l  der I ntensivierung und  Ausbreitung der Tätig keit d ieser I nstitution 
zugute kom men, besonders auch im  H in bl ick  auf die verstärkte Befassu n g  m it bisher ku lturell unterversorgten jungen 
Menschen.  

KOORDINIERUNGSSTELLE 

Die gesamtösterreichische Kulturpolitik leidet darunter, daß es keine zentrale In formations- und Koordinierungsstelle 
gibt; sie sollte endlich geschaffen werden. 

Die Kulturförderung des Bundes, d ie der Länder u n d  d ie der Gemeinden ist n u r  u nzureichend aufeinander abge­
stimmt. Die schädl ichen Auswirkungen des I nformationsmangels l iegen auf der H an d .  Der mangelnde Erfahrungs­
austausch führt zur Verzette lung von Arbeitsenergien und  M itte ln ,  oft auch zu M ißverständn issen in der nötigen Zu­
sammenarbeit bei  der Behand l u ng ku lturpolit ischer G ru ndfragen .  Es wäre d aher e in  von Bund-,  Länder- ,  Städte- und 
Gemeindebundvertretern zu beschickendes I nformations- und Koord i n ierun gsforum zu gründen, das 
a) einmal im  Jahr zu einem Kulturgespräch zusammentritt, bei dem gemeinsame Ku lturvorhaben beraten und Vor­

haben beraten und Vorhaben von gesamtösterreichischer Bedeutung auch gemei nsam vertreten werden;  
b) einschlägige Gesetze (z. B .  ein Kulturförderungsgesetz) und überreg ionale Vorhaben (z. B .  h insichtl ich der Zu­

sammenarbeit der Theater) begutachtet, wobei das E xekutivorgan d ieser Koord in ierungsstelle die Vorberatungs­
arbeiten durchgefüh rt ;  und 

c) die Kooperation der Beteil igten i n  Detailfragen erwägt und  für den Austausch von ku lturel len Erfahrungen der Ge-
bietSkörperschaften sorgt. 

Diese I nformations- und Koord i n ierungsstelle wäre beim Bund oder in e inem Bu ndesland einzurichten. Sie sollte sich 
als eine Art Ku ltureller Bundesrat verstehen und bei nach wie vor bestehender völl iger Entscheidungsfreiheit der Ge­
bietskörperschaften und unter ökonom ischerem E i n satz a l ler vorhandenen M i ttel letztl ich doch gemeinsam für eine 
Verbesserung der ku lturellen Z ustände arbeiten

-: 

NUTZUNG DER KULTURELLEN MÖGLICHKEITEN DER AUDIOVISION 

Im Hinblick aufden im Rundfunkgesetz festgehaltenen kulturellen Auftrag des ORF muß eine Form der Zusammenar­
beit von Kulturpolitik und audiovisuellem Medium gefunden werden. 

Eine wirkl ichkeitsbezogene Kulturpol it ik kann n icht  an der Tatsache vorbeigehen,  daß dem Transport von allgemein­
kultu rellen und künstlerischen I nhalten d u rch das Medium Fernsehen und Hörfunk ,  bald auch d u rch Kabelfernsehen 
und Kassette, ungeheure Bedeutung  in der I nform ieru n g  der Bevölkerung (das Wort .. I nformierung" im wörtl ichen 
Sinn verstanden) zukommt. Es ist daher unter Bezugnahme auf den Text des Rundfunkgesetzes 
a) eine Form der k u lturpolitischen Kooperation m it dem O R F  anzustreben ;  
b )  das Projekt der ORF-Akademie tun l ichst bald u n d  u nter sorgfält iger Bedachtnahme auf alle seine bi ldungs- u n d  

kultu rpolitischen Mögl ichkeiten zu verwirkl ichen ;  
c) e ine  Regelung der organ isatorischen,  rechtl ichen u n d  finanz iel len F ragen be i  der  Übertragung von Produktionen 

der Bundestheater, aber auch von Festspielen und anderen ku ltu rel len,  von der öffentl ichen Hand subventionier­
ten Veranstaltungen zu f inden.  
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ABBAU DES STADT-LAND-KULTURGEFÄLLES 

Mit gezielten kulturpolitischen Maßnahmen muß das S tadt-Land-Kulturgefälle abgebaut werden. 

Die vom Bundesmin isterium für U nterricht u n d  Kunst vera n laßte U n tersuc h u n g  des Ku lturverhaltens in Österreich h at 
die bestehende Benachtei l igung der ländl ichen Bevö lkerung  deut l ich aufgezeigt. Zweifel los werden die vom Bundes­
ministerium für U nterricht und Ku nst schon in  Ang riff genommenen Vorhaben und bereits real isierte Maßnah men im 
bildungspolit ischen Bereich (Schulbau außerhalb der städtischen Bal lungsräume, Schülerfreifahrten , Schü ler- und  
Heimbeih i l fen )  zu mehr  ku ltureller Vertei lu ngsgerechti gkeit beitragen .  Dennoch ist e ine  Reihe von zusätzl ichen 
speziellen Maßnahmen erforderl ich . Zur E rläuteru n g  die nachstehenden sieben Punkte. 

1. KulturstäHenplan 

Zur besseren ku l tu rellen Versorgu n g  der Landbevö lkeru ng m üssen in  zuneh mendem Maße 
a) Ku lturzentren errichtet, 
b) h istorische Bauten so revitalisiert und  
c)  Schulbauten so  geplant werden,  daß s ie  auch  dem al lgemeinen Ku ltu rleben der weiteren U mgebung d ienen (be­

stehende Schulbauten s ind auf entsprechende Adaptierungsmögl ich keiten h i n  zu untersuchen).  

Die f inanziel le Unterstützung des Bundes bei den in  der Kom petenz der Länder l iegenden Bauvorhaben erfo lgt sub­
sidär: als Beih ilfe an d ie Länder, die einzeln und  insgesamt solche Vorhaben nach reg ional polit ischen Gesichts­
punkten zu planen hätten (Kulturstättenplan) 

Da d ie vom Bund in  den letzten Jahren für d ie g roßen rep räsentativen Ku lturbauten i n  den Ländern (vom Typ Dogana 
oder Brucknerhaus) geleistete Finanzierungsh i lfe infolge der Fert igste l lung der meisten d ieser Bauten künftig n u r  
noch i n  vermindertem Ausmaß benötigt wird ,  wäre d e r  B u n d  in  d e r  Lage, in d e n  kommenden Jahren z u r  E rrichtu ng 
von Kulturstätten neueren, effizienten Typs (wie bei  den Versuchen in  G üss ing u n d  Mattersburg) i n  erhöhtem Ausmaß 
beizutragen .  

2.  Ausbildung von Animatoren 

Die Schaffun g  neuer Kulturstätten erfordert deren Besch ickung m it erfah renen Kulturarbeitern,  d ie alles Nötige orga­
n isieren und im E inzugsgebiet i h rer Ku ltu rstätte für d ie E ntwiCk l u n g  von lebendigem kulturellem Interesse zu sorgen 
haben.  Die Ausbi ldung solcher K u lturfun ktionäre neuen Typs m u ß  rasch in  Angriff genommen werden.  

3.  Verbesserter Zugang zu den Bundestheatern 

Die Vorstel lungen der Bundestheater (Staatsoper, Volksoper, Burg- und  Akadem ietheater) m üssen mehr als bisher 
der Bevölkerung der Bundesländer zug utekommen . Geplant ist 
a) d ie Bereitste l lung von Bundesländer-Kartenko ntin genten für den Besuch von Repertoirevorstel lungen der 

Bundestheater; 
b) die Einführung eines Wochenend-Abonnements für Besucher aus den B u ndesländern, verbu nden m it einer ver­

b i l l igtern Fahrtmögl ichkeit, z. B. auf den B u ndesba h n e n ,  u n d  einer verbi l l igten  Übernachtungsmögl ichkeit i n  
Wien. 

4. Steigerung des kulturellen Angebotes für junge M enschen 

Durch die Erhöhung der Bundessu bventionen für die zum N utzen der J ugend geschaffenen Ku lturinstitutionen von 
überreg ionaler Bedeutung (wie sie unter "Neuer Förderungsschwerpu n kt:  Zielgruppe junge Menschen" charakteri­
siert sind) sol l  vor a l lem auch eine Ausdeh nung und I ntensivieru ng der Tätig keit d ieser I nstitutionen zugunsten der 
jungen Menschen auf dem Lande erreicht werden .  

5 .  Maßnahmen auf  dem Gebiet der Erwachsenenbildung 

In der Erwachsenenbi ldung wird das Bu ndesm in ister ium fü r U nterricht u nd Ku nst seine subsid iäre Tätigkeit auf dem 
Lande dad urch steigern, daß es vor al lem 
a) beim Ausbau von Volksbüchereien verstärkte H i lfe le istet u n d  
b )  das Niveau vol kskulturel ler Gruppen an heben h i lft ( z .  B .  h i nsichtl ich d e r  Ausbi ldung v o n  Chorleitern,  Kapell­

meistern ,  Leitern von Theater- und Volkstanzg ruppen ) . 

6. Ausbau des Musikschulwesens 

Das Musikschu lwesen der Bundesländer soll verstärkt gefördert werden.  Diesbezüg l iche Pläne des Bundesmin isteri­
ums für Unterricht und  Ku nst, bei der Subvention ierung der M usiksc h u len im gesamten Bundesgebiet vom G ieß­
kannenprinzip abzugehen, die vorgesehenen Bundesmittel i nsgesamt zu erhöhen und in Zusammenarbeit mit den 
Ländern das in  Landeskom petenz l iegende Musiksch u lwesen sch werpunktmäßig zu entwickeln , liegen bereits vor. 

7. Erarbeitung von "Musischen Bildungswochen"-Model len 

Besonderes Augenmerk ist der Ausarbeitung u n d  E rprobu n g  von M odellen zum Thema " Musische Bi ldungswochen" 
zu widmen . Obzwar diese Angelegenheit in  d ie Kom petenz der Länder fällt , ist  d as Bundesmin isterium für U n terricht  
und  Kunst zu  subsidiären Leistungen bereit. 
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KULTURELLE ERZIEHUNG 

In den institutionierten Bildungsstätten, aber auch außerhalb dieser Stätten sollte Kultur als wesentliche Aufgabe der 

Gesellschaft erkannt und sollten daraus praktische Konsequenzen gezogen werden. 

Schule, E rwachsenen bi ldung,  Interessenorgan isationen der versch iedensten Art (z. B .  Kammern, ÖGB, politische 
Parteien, E in richtungen der außersch u l ischen Jugenderzieh u n g )  aber auch ei ne E inrichtung wie das Bundesheer 
müssen sich ih rer Verpfl ichtung zur ku lturel len Erz iehung in i h rem Bereich verstärkt bewußt werden.  Kultur darf n icht, 
wie bisher vielfach übl ich,  als im G ru n d  u n n otwend ige Verzierun g  des gesel lschaftl ichen und ind ividuellen Daseins 
betrachtet werden.  

Verbesserte musische Erziehung im Schul- und Vorschulalter 

In den Sch u len des versch iedensten Typs und  im vorsc h u l ischen Bereich s ind vordr ingl ich  folgende Aufgaben zu 
lösen:  
a) Verbesserung der Lehrerausbi ldung im  Bereich der Kunsterziehung ;  
b)  keine  weitere Zurückd räng ung mehr von  Kunsterzieh ung und  m usischer Betätigung  i n  den  Leh rplänen; 
c) stärkere Verankerung der obl igatorischen m usischen Unterrichtung bei der Erneuerung von Lehrplänen;  
d )  Weckung und Aktivierung der Kreativität schon im vorsc h u l ischen Alter (z.  B .  i n  den K indergärten) und  in  den 

Volkssch u len,  wobei entsprechende Versuche m it a l len zur  Verfügung stehenden M itteln zu fördern s ind;  
e) planmäßiger Ausbau von Schu len ,  deren Lehrplan m usische SChwerpu n kte aufweist. Die ku lturel le Ausstrah l u ng 

solcher Schu len würde al lmähl ich der ganzen Region,  in der sie s ich befinden,  zugute kommen.  

Bildungsfreistellung 

Das Thema "Bi ldungsfreistel lung" gewinnt  zusehends an Bedeutung .  Dabei darf es keineswegs um eine Freistel lung 
allein für Zwecke der berufl ichen Aus- und Weiterb i ldung gehen.  Schon bei  den Vorverhand lungen zur  kommenden 
gesetzl ichen Regelung  wird auch der ku lturel le Aspekt der Bi ld u n gsmög l ichkeiten für  den Freigestellten zu beachten 
sein .  In eine solche Regelung  sollten auch d ie  E rfahrungen eingebracht werden,  die bisher schon mit m usischen Bil­
dungswochen (z. B .  u nter Tei lnahme n icht  nur von E inzelpersonen,  sondern ganzer Fam i l ien) gemacht worden s ind . 

BUCH UND LESEN 

Dem insgesamt völlig unbefriedigenden Leseverhalten der österreichischen Bevölkerung sind wirksame Maß­

nahmen entgegenzusetzen. 

Die Grund lagenforschung im kulturellen Bereich hat ergeben, daß 55% aller Österreicher (bei den Österreichern mit 
Pfl ichtschu lb i ldung s ind es gar 75%) während des ganzen Jahres n ie oder fast n ie  e in  Buch lesen. Die Lektüre der rest­
l ichen 45% besteht zum erheblichen Teil aus fragwürdigen I nhalten .  D ieser Z ustand des weitverbreiteten Halban­
alphabetismus ist umso bedauerl icher, als das Buch zu den verhältnismäßig leicht zugängl ichen geistigen G ütern ge­
hört und  als wesentliches Element einer demokratischen K u ltur  anzusehen ist. 
Die österreichische Lesemisere hängt eng damit zusammen,  daß d ie Lesefert igkeit der meisten Menschen ungenü­
gend ist, daß psych ische und soziale Barrieren der Selbstversorg ung  der Menschen m it geistigen Gütern entgegen­
stehen, aber auch damit, daß viele österreich isc he Buch han d lu ngen infolge mangelnden Services die Leseun lust 
nicht abbauen helfen . 
Die erforderlichen Anstalten ,  d ie h ier zu treffen s ind ,  beziehen sich daher vor al lem auf das Schu l- und Buchwesen,  i n­
sofern das Bundesmin isterium für U nterricht  u n d  Kunst in d iesen Bereichen d irekt oder mittelbar E inf luß nehmen 
kann:  
a) Die Leseerziehung in  den Schulen ist  zu verbessern und  auszubauen,  und  zwar im Zusammenhang mit der Ein lei­

tung entsprechender Maßnahmen an den Pädagog ischen Akademien;  
b) Die Literaturerzieh u n g  an den Schu len ist  methodisch zu erneuern und  insgesamt auf i h re Mögl ichkeiten zur  Ver­

lebendigung zu prüfen;  
c) Das Schulbibl iothekswesen ist  nach einem Mehrjah resplan in  m oderner Weise auszubauen ;  
d) das Volksbüchereiwesen ist verstärkt auszubauen (wobei fallweise gemein n ützige Bibl iotheken d i e  Aufgabe von 

Schu lbüchereien und diese umgekehrt d ie Funkt ion von Volksbibl iotheken übernehmen kön nen).  

NEUER FÖRDERUNGSSCHWERPUN KT: KULTURVERSUCHE 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst wird sein A ugenmerk auch a u f  neuartige Kulturprojekte richten und 
Modellversuche zum Erweis der sozialen Bedeutung solcher Projekte unterstützen (Kulturversuche). 

I n  den letzten Jahren haben sowoh l  im Ausland wie in  Österre ich ,  h ier tei lweise m it Unterstützung des Ressorts, i n  Er­
scheinung tretende neuartige Ku lturprojekte (Stichworte: An imazione, Weckung der Kreativität, Soziales Lernen) 
steigendes I nteresse gefunden.  Solche und äh n l iche Projekte werden vom R essort auch künftig mit g rößter Ge­
wissenhaftigkeit im H inbl ick auf i h re k ulturpol it ische Relevanz u ntersucht und - soweit d ie E rled igung nicht als Sache 
der Länder oder anderer Gebietskörperschaften anzusehen ist - u n terstützt werden.  Solche als bedeutsam einge­
schätzten Projekte sollen womögl ich zunächst an Hand von Model lprojekten,  verg leichbar den Schulversuchen in  
Schulen, an k ünstlerischen Ausb i ldungsstätten ,  i n  Stadttei len oder  i n  ländl ichen Regionen verwirkl icht werden. Die 
dabei gemachten Erfahrungen sind dann für die Weiterentwick lung der Ku lturförderung in Österreich heranzuziehen . 
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3. KONTROLLE D E R  MASSNAH M E N  

Die angefü hrten Maßnahmen und neuen Ansätze sol len im  Verlauf d e r  n ächsten Jahre eingeleitet u n d  dort ,  wo es 
mögl ich ist, real is iert werden.  Ku lturpolit ik ist i m mer im F luß .  So verstehen s ich d iese Maßnahmen und neuen Ansätze 
auch n u r  als erste Sch ritte zur Verbesserung des K u lturverhaltens der österreich ischen Bevölkerung.  
Es erscheint daher a ls  unerläßl ich , daß das Ressort s ich h iemit  für  verpf l ichtet erklärt, dafür zu sorgen,  daß d ie tat­
säch l iche E in leitung und der Stand der Realisierung der angegebenen Maßnah men kontrol l iert wird ,  d . h .  
a )  ständig auf d ie Fortsch reibung der anstehenden u n d  jeweils n e u  auftretenden ku ltu rel len Problematik u n d  deren 

Behand lung zu achten ; 
b) dem Parlament u n d  damit der Öffent l ichkeit Bericht über d i e  Auswirk u ngen der h ier skizzierten Maßnahmen zu er­

statten .  
I n  etwa drei  Jahren werden d ie Ergebn isse der n u n m e h r  neu eingeleiteten P h ase einzuschätzen sein .  Auf  Grund der 
dann vorliegenden Erfahrungen werden weitere Maßnah men getroffen werden können.  
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